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KRITERIEN
D E R  S O R T E N W A H L

Am Anfang der Sortenwahl stellt sich die Frage, gibt es 
auf meinen Feldern eine Krankheit oder einen Schädling, 
der durch tolerante oder resistente Sorten kontrolliert 
werden kann? Beispiel: Sie haben Felder mit Nemato-
denbesatz, Sie gehen in die Zeile Nematodenbefall: für 
Felder mit regelmäßig geringem-mittlerem Cercospora-
befall wählen Sie unter den aufgeführten Sorten. Die 
Unterscheidung nach schwachem und starkem 
Cercosporabefall erfolgt, weil der Erreger in den letzten 
Jahren zu erheblichen Schäden führte. Im SBR-Segment 
wurden die Sorten ebenfalls in geringen-mittleren und 
starken Cercosporabefall untergliedert, da deutliche 
Unterschiede vorhanden sind. Die Leistungen und 
0HUNPDOH�GHU�JHZ§KOWHQ�6RUWHQ�ǩQGHQ�6LH�DXI�GHQ�IROJHQ-

den Seiten.

BLATTGESUNDHEIT: 
Der Befall mit Blattkrankheiten, besonders mit Cercospo-
ra��NDQQ�GLH�(UWUDJVOHLVWXQJ�GHU�6RUWHQ�VWDUN�EHHLQǪXVVHQ��
Sorten mit hoher Toleranz bei Befall mit Blattkrankheiten 
tragen dazu bei, dass der Schaden in Starkbefallsgebieten 
geringer ausfällt und Fungizidbehandlungen eingespart 
werden können.    

BEREINIGTER ZUCKERERTRAG (BZE) 
ist das Produkt aus Rübenertrag und bereinigtem Zuckerge-
halt und steht für den wirtschaftlichen Ertrag. 

BEREINIGTER ZUCKERGEHALT 
ist der verwertbare Zucker und ergibt sich aus dem Zucker-
gehalt abzüglich dem Standardmelasseverlust. 

FELDAUFGANG: 
Die Unterschiede zwischen den Sorten sind relativ gering. 
Der Feldaufgang wird in der Praxis wesentlich stärker durch 
Umweltbedingungen, Saatbettbereitung und Saattechnik 
EHHLQǪXVVW�DOV�GXUFK�GLH�6RUWH�

SCHOSSER: 
sind stärker in den Versuchen in Norddeutschland zu beob-
achten. In unseren Versuchen traten nur vereinzelt Schosser 
auf. Aufgrund unterschiedlicher Standorte kann die Einstu-
fung in unterschiedlichen Versuchsserien variieren. 
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SAATGUTBE I Z E
Die Beizung für die Aussaat 2023 besteht aus dem Insektizid 
)RUFH����&6��7HǪXWKULQ����PO�8��XQG�GHQ�)XQJL]LGHQ�7DFKLJD-
UHQ����:3��+\PH[D]RO����J�8��XQG�5DPSDUW��3HQWKLRS\UDG�
���PO�8���'LHVH�$XVVWDWWXQJ�NRVWHW�FD��������Ǔ�8�]]JO��0Z6W��



*EU-Sorte; 1 netto incl. Beizaustattung zur Restbestellung 2023

Sorteneignung für Standorte für Flächen mit Sorte Züchter / 
Vertrieb

Saatgutpreis 
€/U1 Seite

mit SBR (Syndrome de basses riches-
ses = 
Syndrom niedriger Zuckergehalt) 
und Nematodenbefall

starkem Cercosporabefall

Fitis SV 280,15

10 – 13

Kakadu SV 279,13
Citrus* SV 260,49
Chevrolet* Strube 259,00
Laser* HH 299,30

geringem-mittlerem 
Cercosporabefall

Josephina KWS KWS 289,00
Lunella KWS KWS 284,50
BTS 7300 N BTS 284,90

mit Nematodenbefall, 
-verdacht

starkem
Cercosporabefall

BTS 6975 N BTS 298,90

14 – 15

Blandina KWS KWS 352,50

geringem-mittlerem 
Cercosporabefall

Lunella KWS KWS 284,50
BTS 7300 N BTS 284,90
Josephina KWS KWS 289,00
Kakadu SV 279,13
Annarosa KWS KWS 282,50
Orpheus Strube 264,00

ohne speziellen Krankheitsbefall  

-Klassik-Sorten

starkem
Cercosporabefall

Jellera KWS KWS 252,50

16 – 17

BTS 2045 BTS 250,80
Ludovica KWS KWS 325,50
Vanilla HH 224,40

geringem-mittlerem 
Cercosporabefall

Calledia KWS KWS 251,50
Clemens Strube 251,00
Marley Strube 255,00
Lomosa SV 219,66
Kleiber SV 226,51

mit Rhizoctoniabefall mit Nematoden BTS 3645 RHC BTS 302,50
18

-verdacht ohne Nematoden BTS 6000 RHC BTS 269,50

mit Ditylenchus
mit Nematoden

starkem Cercosporabefall Kakadu SES 279,13

18geringem-mittlerem 
Cercosporabefall Josephina KWS KWS 289,00

ohne Nematoden Lomosa SV 219,66
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Wählen Sie die richtige Sorte für Ihren Standort nach zu 
erwartenden Krankheiten und Schädlingen aus! 



Sorteneignung für 
Standorte für Flächen mit Sorte Züchter / 

Vertrieb
Saatgutpreis 

€/U1

mit Bio-Rüben

Nematodenbefall

starkem 
Cercosporabefall

Blandina KWS KWS 352,50

BTS 6975 N BTS 298,90

geringem - mittlerem 
Cercosporabefall

Annarosa KWS KWS 282,50

Orpheus Strube 287,00

Fitis SES 280,00

Klassik-Sorte

BTS 2045 BTS 264,80

Calledia KWS KWS 251,50

Jellera KWS KWS 252,50

Lomosa SV 244,19

Rigoletto Strube 263,00

mit SBR (Syndrom niedriger Zuckergehalt) & Nematodenbefall Fitis SES 280,00

BIO-RÜBEN
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1 netto incl. Beizaustattung zur Restbestellung 2023

siehe Seite 19



S O N A R
SORTENWAHL
NACHHALTIG UND RESILIENT

DER SORTENBERATER FÜR IHREN STANDORT
Durch die geschickte Kombination von Klimadaten, Befalls-
daten, ackerbaulichen- und betrieblichen Parametern sowie 
Sortenergebnissen sollen Sie zukünftig die Möglichkeit haben, 
eine auf ihren Standort angepasste Sortenberatung zu erhalten. 

Insbesondere bei Schädlingen und Krankheiten, für 
GHUHQ�%HN§PSIXQJ�NHLQH�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHO�]XU�9HU-
I¿JXQJ�VWHKHQ�ZLH�EHL�GHU�6FKLOI�*ODVǪ¿JHO]LNDGH��VWHOOW�
die Sortenwahl einen maßgebenden Pfeiler im Krank-
heits- und Schädlingsmanagement dar. Bisher ist so-
gar davon auszugehen, dass in naher Zukunft nur mit 
dem Einsatz toleranter Sorten gegen einige Schädlinge 
und Krankheiten die Stabilisierung des Zuckerrübenan-
baus gelingen kann. Durch eine optimal an den Stand-
ort angepasste Sortenwahl kann der Ertrag nachhaltig 
JHVWHLJHUW�ZHUGHQ�XQG�GHU�(LQVDW]�YRQ�3ǪDQ]HQVFKXW]-
mitteln reduziert werden. In der heutigen Praxis ist es 
üblich, den Fokus auf die Ertragsleistung der Sorten zu 
legen. Alle anderen Faktoren werden schwächer ge-
wichtet. Dies hat zur Folge, dass Sorten, die ertrags-
mäßig ähnlich abschneiden, nachrangig oder gar nicht 
gelistet werden, obwohl sie durch Resistenzen oder hö-
here Toleranzen zu einem besseren betriebswirtschaft-
lichen und auch einem ökologisch verträglicheren Er-
gebnis führen würden. Um die Landwirte bei dieser 
Fragestellung zu unterstützen, wurde Anfang 2022 das 
Projekt SONAR ins Leben gerufen. 

SORTEN   07 /
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Anzahl an Leimtafeln 
von 20.05. – 02.09.22

PROBLEME
R E G I O N A L
U N T E R S C H I E D L I C H

Um die Ausbreitung von Schädlingen und Krankhei-
ten in den einzelnen Regionen zu erfassen, wird in 
SONAR ein Monitoring von Blattläusen, Schilf-Glas-
Ǫ¿JHO]LNDGHQ��1HPDWRGHQ�VRZLH�%ODWWNUDQNKHLWHQ��
dem SBR- und Virusbefall durchgeführt. 
Innerhalb des Monitorings konnten starke regiona-
le Unterschiede des Befalls festgestellt werden. 

Im Vergleich zum vorigen Jahr konnte in 2022 eine 
$XVEUHLWXQJ� GHU� 6FKLOI�*ODVǪ¿JHO]LNDGH� QDFK�1RU-
den beobachtet werden. Am stärksten zeigte sich 
der Befall im Raum Worms, jedoch konnte auch 
an den übrigen Standorten eine deutliche Zunah-
PH�GHU�6FKLOI�*ODVǪ¿JHO]LNDGH�IHVWJHVWHOOW�ZHUGHQ��
Selbst an den nördlichsten Standorten wurden 
6FKLOI�*ODVǪ¿JHO]LNDGHQ� JHIXQGHQ�� 8P�GHP�%HIDOO�
HQWJHJHQ]XZLUNHQ��HPSǩHKOW�HV�VLFK��LQ�GHQ�EHWURI-
fenen Regionen ausschließlich SBR-tolerante Sorte 
anzubauen. 

'LH�6RUWHQHPSIHKOXQJHQ�ǩQGHQ�6LH�DXI�GHQ�IROJHQ-
den Seiten.
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Das Projekt „SONAR“ wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms 
EULLE unter Beteiligung der Europäischen Union und des Landes 
Rheinland-Pfalz, vertreten durch das Ministerium für Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft und Weinbau, gefördert.



SBR-BEFALL
SYNDROM NIEDRIGER ZUCKERGEHALT

SBR (Syndrome de basses richesses – Syndrom niedriger 
=XFNHUJHKDOW���'LHVH�5¿EHQNUDQNKHLW�ZXUGH�HUVWPDOV�LQ�
Frankreich beobachtet. Es handelt sich dabei um eine 
bakterielle Erkrankung, die durch Zikaden übertragen 
wird. Befallsbeginn ab Mai. Die Symptome – vergilbte 
Blätter, schmale asymmetrische Herzblätter, verbräunte 
*HI§¢E¿QGHO� �� WUHWHQ�DE� -XOL�$XJXVW�DXI��%HIDOOHQH�%H-
stände können bis zu 3 % geringeren Zuckergehalt ab-
solut aufweisen und bis zu 45 % weniger Zuckerertrag. 
Eine Bekämpfung der Zikaden ist derzeit nicht möglich. 
SBR ist zuerst in geringem Umfang im Großraum Heil-
bronn aufgetreten. In den Anbaujahren ab 2017 trat der 
Befall aber auf wesentlich größerer Fläche und in viel 
stärkerer Ausprägung auf.
Die empfohlenen Sorten haben sich in unseren Versu-
FKHQ�DXI�%HIDOOVǪ§FKHQ�DOV�ZLGHUVWDQGVI§KLJHU�HUZLHVHQ��

BEHANDLUNGSTERMIN WICHTIGER ALS DIE MITTELWAHL!

SYMPTOME 
vergilbte Blätter, schma-
le asymmetrische Herz-
blätter, verbräunte Ge-
fäßbündel - treten ab 
-XOL�$XJXVW�DXI�

SORTEN     9 /



BZE relativ Zuckergehalt

Leistung der empfohlenen Sorten im Vergleich

Das Projekt „NIKIZ“ wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE unter Beteiligung der Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz, 
vertreten durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, gefördert.

SBR-Sortentestung 2022, n= 5 
�1,.,=���$5*(�=XFNHUU¿EH�6¿GZHVW��9HUUHFKQXQJVVRUWHQ��&KHYUROHW��)LWLV�	�/XQHOOD�.:6��%=(� �UHODWLY�����
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Das Projekt „NIKIZ“ wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE unter Beteiligung der Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz, 
vertreten durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, gefördert.

SBR-Sortentestung 2021 – 2022 (n=14), 
�1,.,=���$5*(�=XFNHUU¿EH�6¿GZHVW��9HUUHFKQXQJVVRUWHQ��&KHYUROHW��)LWLV�XQG�/XQHOOD�.:6��%=(� �UHODWLY�����
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Rübenertrag Bereinigter Zuckerertrag Zuckergehalt



Rübenertrag Bereinigter Zuckerertrag Zuckergehalt

EU-SORTEN: 
,Q�GHQ�LQWHUQHQ�6%5�9HUVXFKHQ�GHU�$5*(�6¿GZHVW�ZXUGHQ�HEHQIDOOV�GLH�(8�6RUWHQ�&LWUXV��69��XQG�/DVHU��++��JHWHVWHW��
%HLGH�6RUWHQ�VLQG�QHPDWRGHQWROHUDQW��'LH�(UJHEQLVVH�ǩQGHQ�VLH�LQ�GHU�HLQM§KULJHQ�*UDǩN�DXI�6HLWH����
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$XVZHUWXQJ�GHU�6RQGHUSU¿IXQJ�6%5�YRP�%XQGHVVRUWHQDPW��������������9HUUHFKQXQJVVRUWHQ�VLQG�'DQLFLD�.:6��/XQHOOD�.:6��%76������XQG�5KLQHPD��
GLHVH�HQWVSUHFKHQ�HLQHP�%=(�YRQ�UHODWLY������Q ����

 nicht Nematodentolerant

Sonderprüfung SBR-Toleranz bundesweit



Standorte mit SBR-Befall
 empfohlene Sorten im Fettdruck
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*EU-Sorte                                                                                                                  Preisänderungen sind möglich
1 Die Blattkrankheiten wurden nach Schwellenwert bekämpft. %RQLWXUQRWHQ����ǁ������ �NHLQ�%HIDOO���� �DOOH�%O§WWHU�DEJHVWRUEHQ
2�%76� �%HWDVHHG��++� �+LOOHVK¹J��.:6� �.:6�6DDW�6(��67� �6WUXEH�'	6�*PE+��69� �6(69$1'(5+$9(�
3�6FKRVVHUDQ]DKO�LQ�3ǪDQ]HQ�KD��LQ�GHU�5HJHO�WUHWHQ�GLHVH�VW§UNHU�LQ�1RUG��XQG�2VWGHXWVFKODQG�DXI

Sortenvergleich SBR-Befall                                                                   -Auszug-
Auswertung SP SBR bundesweit 2021-2022 (n=15)
Danicia KWS, Lunella KWS, Rhinema, BTS 2045 = 100

Blattbonitur
Versuche

mit Fungizidbehandlung

Saatgutpreis   
€/U

netto

Sorte Sorte ist: 
nematodentolerant N/ 
NICHT nematodent. K/

 blattgesund C/ 
für Rhizoctonia-

9HUGDFKWVǪ§FKHQ�5+

Ver-
trieb2

bereinigter 
Zuckerertrag

rel.

Rüben-
ertrag

rel.

bereinigter 
Zuckergehalt

rel.

Schosser3

3Ǫ��KD 

Cercospora1 Gelbver-
färbung

Force 20 CS,
Tachigaren, 

Rampart

Empfohlene Sorten bei starkem Cercosporabefall

Fitis N SV 116,5 109,0 106,4 0 3,3 2,5 280,15

Kakadu N SV 110,6 108,3 102,0 0 3,0 2,9 279,13

Empfohlene Sorten bei geringem-mittlerem Cercosporabefall

Lunella KWS N KWS 108,4 107,3 101,1 42 4,2 2,8 284,50

BTS 7300 N N BTS 106,2 105,0 100,9 0 3,6 3,7 284,90

Einjährige Ergebnisse (2022; n=6)

Josephina KWS N KWS 113,0 109,7 102,5 0 3,4 2,8 289,00

Chevrolet* N ST 104,0 102,4 100,3 0 2,9 2,4 259,00



NEMATODEN
SCHADB I LD

Ab Mitte Mai tritt in befallenen Rüben ein Wachstums-
rückstand auf. Bei Sonneneinstrahlung welken befallene 
Rüben nesterweise schneller als der Restbestand. Beim 
Ausgraben der Rübenwurzel ist eine verstärkte Seitenwur-
zelbildung bis hin zum Wurzelbart erkennbar. Nach kurzer 
Verweildauer an der Luft werden abhängig vom Entwick-
lungsstadium der Nematoden stecknadelkopfgroße, zitro-
nenförmige weiße Zysten an den Wurzeln erkennbar. 
Die Entwicklung der Nematoden ist stark witterungs- und 
ERGHQDEK§QJLJ��,Q�J¿QVWLJHQ�-DKUHQ��IHXFKW��ZDUP��N¹QQHQ�
sich 3-5 Generationen entwickeln. Früher Nematodenbefall 
wirkt sich besonders stark ertrags- und qualitätsmindernd 
aus. Ertragsverluste von über 20 % sind möglich.

14   SORTEN   /



Standorte mit Nematodenbefall oder -verdacht ohne SBR-Befall
Ergebnisse der Sortenleistung auf Feldern ohne Nematodenbefall siehe Seite 16-17 Sortierung nach BZE, empfohlene Sorten im Fettdruck

1 Daten 2020 aus der WP NT, Feldaufgang nur zweijährige Daten           ²�'DWHQ������XQG������DXV�GHU�:3�17��)HOGDXIJDQJ�QXU�HLQM§KULJH�'DWHQ��GDKHU�NHLQH�:HUWH�������³ Daten 
aus WP NT 2018, SV-N 2021 und SV-N 2022; Feldaufgang zweijährige Daten           4Daten aus WP NT 2019, SV-N 2021 und SV-N 2022; Feldaufgang zweijährige Daten 
5 Die Blattkrankheiten wurden nach Schwellenwert bekämpft��%RQLWXUQRWHQ����ǁ������ �NHLQ�%HIDOO���� �DOOH�%O§WWHU�DEJHVWRUEHQ����������6�%76� �%HWDVHHG��.:6� �.:6�6DDW�6(��
67� �6WUXEH�'	6�*PE+��69� �6(69$1'(5+$9(��������7�6FKRVVHUDQ]DKO�LQ�3ǪDQ]HQ�KD��LQ�GHU�5HJHO�WUHWHQ�GLHVH�VW§UNHU�LQ�1RUG��XQG�2VWGHXWVFKODQG�DXI�
Preisänderungen sind möglich SORTEN   15 /

Sortenversuche mit Nematodenbefall (SV-N) 2020-2022
mit Fungizidbehandlung -bundesweit-   
Lisanna KWS, BTS 440, BTS 7300 N = 100

Blattgesundheit5 
Versuche

mit Fungizidbehandlung

Saatgutpreis   
€/U

netto

Sorte Sorte ist: blattgesund C/
für SBR Standorte S/

für Rhizoctonia-
9HUGDFKWVǪ§FKHQ�5+� 

Conviso Co

Ver-
trieb6

bereinigter 
Zuckerertrag

rel.

Rüben-
ertrag

rel.

bereinigter 
Zuckergehalt

rel.

Feld-
aufgang 

rel. 

Schosser7

3Ǫ��KD

Cerco-
spora

Mehltau Force 20 CS,
Tachigaren, 

Rampart

Empfohlene Sorten bei starkem Cercosporabefall:

BTS 6975 N1 C BTS 101,8 103,0 98,9 98,6 14 2,0 1,7 284,90
Blandina KWS1 C KWS 98,2 104,1 94,4 100,3 24 1,7 2,4 352,50
Empfohlene Sorten bei geringem-mittlerem Cercosporabefall

Lunella KWS KWS 102,8 104,0 99,0 99,5 21 3,3 1,7 284,50
BTS 7300 N BTS 101,6 101,9 99,7 98,5 7 3,3 2,1 284,90
Josephina KWS2 KWS 100,7 101,8 99,0  5 2,9 3,2 289,00
Annarosa KWS KWS 100,6 99,9 100,6 98,8 7 2,9 1,8 282,50
Kakadu1 SV 100,6 103,6 97,1 102,3 7 2,6 1,6 279,13
Orpheus ST 98,1 95,1 103,1 102,2 3 2,8 2,3 264,00
Weitere Sorten:

Thaddea KWS KWS 102,7 108,1 95,4 98,0 4 3,5 1,6 265,50
BTS 5715 N2 BTS 102,0 105,8 96,4  5 3,0 2,2
Feliciana KWS KWS 101,4 107,6 94,4 95,4 0 3,1 1,5 284,50
Caprianna KWS KWS 101,3 102,3 99,1 100,7 7 3,5 2,5 292,50
Lisanna KWS KWS 100,9 100,7 100,1 101,4 15 2,8 1,8 259,00
Fitis1 S SV 100,0 100,5 99,6 102,4 14 2,7 2,1 280,15
Baronika KWS2 KWS 99,5 97,3 102,2  14 2,7 1,8
BTS 440 BTS 97,5 97,3 100,2 100,1 0 2,5 1,6 257,40
BTS 3645 RHC2 RH BTS 96,7 96,9 99,9  4 2,5 2,3 302,50
BTS Smart 9245 N4 Co BTS 93,2 94,1 99,0 98,1 101 3,0 1,6
Smart Thekla KWS3 Co KWS 88,4 87,7 100,6 95,5 20 3,2 2,4



Standorte ohne Nematodenbefall – KLASSIKSORTEN
Ertrag und Qualität in Sortenversuchen relativ* Mittel bundesweite Standorte 2020 – 2022 mit fungizider Behandlung
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Sorte    

Sorte ist: 
für SBR Standorte S /

nematodentolerant N /
 blattgesund C /

für Rhizoctonia-Ver-
GDFKWVǪ§FKHQ�5+��

Vergilbungstolerant V/ 
Conviso Co

Ver-
trieb4

bereinigter 
Zucker-
ertrag

Rüben-
ertrag

bereinigter. 
Zucker-
gehalt

Feldauf-
gang 

Schos-
ser Blattgesundheit

Saatgutpreis €/U
incl. Beizausstattung

netto

rel. rel. rel. rel. 3Ǫ��KD.
Bonitur6 Tole-

ranz7
Force 20 CS,

 Tachigaren, RampartCercospora Mehltau

Empfohlene Sorten:
Calledia KWS C KWS 104,1 103,8 100,4 101,0 21 4,0 2,2 -9,1 251,50
Clemens ST 102,8 106,2 96,9 98,8 35 4,9 3,4 -11,3 251,00
Jellera KWS1 C KWS 101,4 103,3 98,1 100,0 82 3,3 2,4 -7,5 252,50
BTS 2045 C BTS 101,3 101,4 100,0 102,3 34 3,7 1,8 -5,8 250,80
Marley ST 98,9 95,4 103,6 101,0 37 4,6 3,0 -9,4 255,00
Lomosa SV 98,6 101,8 96,9 100,3 5 4,2 2,5 -7,7 219,66
Vanilla3 HH 95,9 98,5 97,6 95,1 22 3,6 1,8 -8,4 224,40

Weitere Sorten (teils auch Sorten mit Nematodentoleranz auf Flächen OHNE Nematodenbefall):
Lunella KWS N KWS 104,1 106,2 98,1 99,1 38 4,9 2,0 -9,5 284,50

Thaddea KWS N KWS 103,9 110,8 93,8 98,5 17 5,2 2,0 -10,8 265,50

BTS 7300 N N BTS 103,4 104,3 99,2 99,4 49 4,9 2,4 -9,1 284,90

Feliciana KWS N KWS 103,1 111,1 92,8 95,4 5 4,8 1,9 -10,2 284,50

Caprianna KWS1 N KWS 102,7 104,9 97,7 100,1 22 5,4 2,9 -11,3 292,50

Florentina KWS1 KWS 102,5 104,6 98,0 102,5 19 5,6 2,2 -10,8 252,50

BTS 6975 N2 C BTS 102,2 105,0 97,2 98,5 25 3,5 2,4 -8,0 284,90

Advena KWS KWS 101,4 104,6 97,1 100,0 17 4,9 2,9 -11,7 248,00

Lisanna KWS N KWS 101,3 101,5 99,8 101,0 5 4,4 2,1 -9,3 259,00

Inspirea KWS2 C KWS 100,9 100,8 100,1 99,2 58 2,8 3,5 -8,2 322,50

BTS 3750 BTS 100,8 103,1 97,7 99,8 11 4,5 2,2 -8,4 232,00

Capone1 ST 100,7 104,6 96,2 102,7 28 5,3 4,6 -11,9 261,00

BTS 6000 RHC RH BTS 100,4 104,5 96,1 99,8 70 4,6 2,1 -9,9 269,50

BTS 67401 BTS 100,1 103,1 97,0 102,5 58 5,1 2,0 -8,8 254,10

Annarosa KWS N KWS 100,0 99,9 100,0 99,3 12 4,4 2,0 -7,0 282,50

empfohlene Sorten im Fettdruck




����� �9HUUHFKQXQJV�0LWWHO�GHU�6RUWHQ�Lisanna KWS, Danicia KWS, Marley, Annarosa KWS
1 Daten 2020 aus LNS;                2 Daten 2020 aus WP S2 und 2021 aus LNS; 3 Daten aus LNS 2019, SV 2021 und SV 2022;      4�%76� �%HWDVHHG��++� �+LOOHVK¹J��.:6�
 �.:6�6DDW�6(��67� �6WUXEH�'	6�*PE+��69� �6(69$1'(5+$9(�5�6FKRVVHUDQ]DKO�LQ�3ǪDQ]HQ�KD��LQ�GHU�5HJHO�WUHWHQ�GLHVH�VW§UNHU�LQ�1RUG��XQG�2VWGHXWVFKODQG�DXI� �
 6�%ODWWJHVXQGKHLW��%HZHUWXQJ�LQ�GHU�6WXIH�RKQH�)XQJL]LGEHKDQGOXQJ��%RQLWXUQRWHQ����ǁ������ �NHLQ�%HIDOO���� �DOOH�%O§WWHU�DEJHVWRUEHQ
7 Toleranz: zeigt den relativen Verlust an bereinigtem Zuckerertrag bei unterlassenen Fungizidbehandlungen
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Sorte    

Sorte ist: 
für SBR Standorte S /

nematodentolerant N /
 blattgesund C /

für Rhizoctonia-Ver-
GDFKWVǪ§FKHQ�5+��

Vergilbungstolerant V/ 
Conviso Co

Ver-
trieb4

bereinigter 
Zucker-
ertrag

Rüben-
ertrag

bereinigter. 
Zucker-
gehalt

Feldauf-
gang 

Schos-
ser Blattgesundheit

Saatgutpreis €/U
incl. Beizausstattung

netto

rel. rel. rel. rel. 3Ǫ��KD.
Bonitur6 Tole-

ranz7
Force 20 CS,

 Tachigaren, RampartCercospora Mehltau
Danicia KWS KWS 99,8 103,2 96,6 98,6 12 4,6 2,0 -10,8 220,00

Rigoletto2 ST 99,7 98,6 101,0 101,2 19 4,6 3,4 -8,4 265,00

Orpheus1 N ST 99,7 97,0 102,7 102,8 41 4,5 3,0 -11,4 264,00

Fitis2 S SV 99,6 100,3 99,2 101,8 30 4,9 3,3 -9,1 280,15

Sittich1 SV 99,5 99,5 99,9 105,7 12 4,8 3,4 -10,0 216,70

Gimpel1 C SV 99,4 102,7 96,7 100,3 11 4,4 2,6 -9,4 244,07

Kakadu2 SV 99,3 103,1 96,3 102,4 5 4,5 2,9 -8,6 279,13

BTS 440 N BTS 99,1 99,3 99,8 99,9 5 3,8 1,9 -8,2 257,40

Blandina KWS2 KWS 99,1 106,6 92,9 101,1 45 2,5 3,5 -6,7 352,50

Hannibal ST 98,7 95,3 103,6 102,7 22 4,6 3,2 -8,7 218,00

Picus SV 98,4 95,8 102,6 102,6 5 4,5 3,0 -9,2 218,88

Wilson ST 98,3 94,9 103,5 102,1 16 4,4 2,9 -8,7 258,00

Pitt1 ST 97,9 98,5 99,4 102,5 24 4,6 2,7 -9,0 259,00

Clarion2 ST 97,3 98,3 98,8 99,9 27 5,0 5,0 -11,1

Daten aus dem Leistungsvergleich neuer Sorten (LNS):

Ludovica KWS C KWS 101,6 103,9 97,8 95,8 6  2,2 2,7 -4,2 325,50
Kleiber SV 100,5 102,8 97,6 103,9 15  4,3 4,1 -6,8 226,51
BTS 5715 N N BTS 102,6 107,6 95,3 100,1 13  4,6 2,6 -6,9 

Josephina KWS N KWS 101,6 103,6 98,0 99,1 9  5,0 4,8 -8,6 289,00
BTS 5650 BTS 100,4 101,1 99,3 95,5 30  4,9 3,5 -6,8 

Baronika KWS N KWS 99,9 98,0 101,9 95,9 17  4,5 3,0 -8,0 

Branta SV 98,7 104,1 94,8 103,3 37  4,2 3,1 -6,7 

Dohle SV 98,7 106,7 92,4 99,2 34  3,8 2,5 -6,7 

BTS 3645 RHC RH, N BTS 97,1 98,6 98,6 97,2 28  4,7 4,1 -8,3 302,50

Novatessa KWS RH, C KWS 94,6 96,4 98,2 100,1 38  2,4 3,3 -5,9 345,00

Preisänderungen sind möglich



SCHADBILD: Trockenfäule an der Rübenober-
Ǫ§FKH�� GLH� DXI� GLH� JDQ]H� 3ǪDQ]H� ¿EHUJUHLIW�� $E�
Reihenschließen: welkende Blätter, gehemmtes 
Wachstum, nesterweises Absterben der Rüben. 
7ULWW�K§XǩJ�LQ�0DLVIUXFKWIROJHQ�QDFK�6WUXNWXUVFK§-
den, verursacht bei der Maisernte, auf. 

RHIZOCTONIA
B E F A L L S S T A N D O R T E

SORTEN EMPFEHLUNG 
DITYLENCHUS DIPSACI
Rübenkopfälchen

BEFALLSSTANDORTE
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1 Saatgutbeize: Force 20 CS, Tachigaren, Rampart

)¿U�EHNDQQWH�%HIDOOVǪ§FKHQ�ZLUG�GHU�$QEDX�HLQHU�
rhizoctoniatoleranten Sorte empfohlen. Möglichst 
kein Anbau von Zuckerrüben nach Mais, bzw. vor-
beugen durch Zerkleinerung und Einarbeitung von 
Ernterückständen und wendende Bodenbearbei-
tung. Sollten gleichzeitig Nematoden auf der 
Fläche vorhanden sein, sollte die Sorte BTS 3645 
RHC angebaut werden, da die Sorte im Vergleich 
zur BTS 6000 RHC auch nematodentolerant ist.

FÜR BEFALLSFLÄCHEN
BTS 3645 RHC ��������Ǔ�81� 

FÜR VERDACHTSSFLÄCHEN
BTS 6000 RHC ��������Ǔ�81�

SCHADBILD: im Sommer gekräuselte und verdrehte Blät-
WHU�� QHVWHUZHLVH� .RSǨ§XOH��'HU� 6FK§GOLQJ� WULWW� RUWVWUHX� DXI��
eine Ausbreitung des Befalls ist eher selten. 

SORTENEMPFEHLUNG:� DXI� EHNDQQWHQ� %HIDOOVǪ§FKHQ�
weniger anfällige Rübensorten anbauen. Kein Anbau von 
Gelbsenf��GD�HU�HLQH�:LUWVSǪDQ]H�GHV�5¿EHQNRSI§OFKHQV�LVW�

MIT NEMATODENBEFALL – CERCOSPORADRUCK
starkem Kakadu���������Ǔ�81�
geringem-mittlerem Josephina KWS���������Ǔ�81�

OHNE NEMATODENBEFALL
 Lomosa (219,66 €/U1)

 
 



BIO-RÜBEN
Auch im Öko-Anbau ist die Frage nach 
dem Nematodenbesatz der Fläche ein 
wichtiges Auswahlkriterium bei der 
Sortenwahl. Daneben sollte die Sorte 
möglichst blattgesund (s�6���������VHLQ��
Eine zügige Jugendentwicklung und ein 
starker, gesunder Blattapparat wirken 
sich positiv auf die Unkrautunterdrü-
ckung aus.

SBR & NEMATODENBEFALL
Fitis ��������Ǔ�8�

MIT NEMATODENBEFALL 
BEI GERINGEN-MITTLEREN

CERCOSPORADRUCK
Annarosa KWS ��������Ǔ�8�

Orpheus ��������Ǔ�8�
Fitis ��������Ǔ�8�

OHNE 
NEMATODENBEFALL

BTS 2045���������Ǔ�8�
Calledia KWS���������Ǔ�8�
Jellera KWS ��������Ǔ�8�

Lomosa ��������Ǔ�8�
Rigoletto ��������Ǔ�8�

SORTEN-
EMPFEHLUNG
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MIT NEMATODENBEFALL 
BEI STARKEM CERCOSPORADRUCK

Blandina KWS ��������Ǔ�8�
BTS 6975 N ��������Ǔ�8�



SCHÄDLINGE
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INSEKTIZIDE IN DER PILLIERUNG: 

Das Saatgut zur Aussaat 2023 ist in der Insektizidaus-
stattung )RUFH����&6��7HǪXWKULQ����J�8��JHEHL]W�

)RUFH����&6��7HǪXWKULQ� ist wirksam gegen Bodenschädlinge, 
es bildet einen Beizhof um die Pille. Die Wirkungsdauer ist 
GXUFK� GHQ� QLHGULJHQ�:LUNVWRǨJHKDOW� EHJUHQ]W�� 2EHULUGLVFK�
fressende Schädlinge werden nicht erfasst. Diese müssen 
bei entsprechendem Auftreten mit Insektiziden behandelt 
werden. Besonders wichtig ist die gezielte Bekämpfung von 
9LUXVYHNWRUHQ��*U¿QH�3ǩUVLFKEODWWODXV��XP�GLH��EHUWUDJXQJ�
von Vergilbungsviren zu verhindern. Zur Ermittlung der op-
timalen Behandlungstermine wird das Blattlausmonitoring 

fortgeführt.  



WICHTIGE RÜBENSCHÄDLINGE

SCHWARZE 
BOHNENLAUS

Der Befall tritt ab Mai auf. Sie ist 
weniger gefährlich als die Grüne 

3ǩUVLFKEODWWODXV��GD�VLH�QXU�LQ�ZHQLJHQ�
Fällen virusbeladen ist und meist nur 
im Randbereich der Felder verstärkt 
auftritt. Bei beginnender Besiedelung 

VLQG�K§XǩJ�5DQGEHKDQGOXQJHQ�
ausreichend. Der Befall war 2022 in 

den meisten Gebieten als hoch 
einzustufen. 

Bekämpfungsschwellen: Nach Erst-
funden in Gelbschalen bis BBCH 39 
�5HLKHQVFKOLH¢HQ��GLUHNWH�%HREDFKWXQJ�
LP� %HVWDQG�� ���� EHIDOOHQH� 3ǪDQ]HQ��
DE�%%&+���������EHIDOOHQH�3ǪDQ]HQ�

MOOSKNOPF-
KÄFER

Der Moosknopfkäfer schädigt un-
terirdisch durch Fraß an der Wurzel 
XQG� GHP� +\SRNRW\O�� 'LH� 3ǪDQ]HQ�
werden in der Entwicklung gebremst 
oder sterben bei starkem Befall ab. 
Der Schädling tritt auch oberirdisch 
auf. Das Schadbild zeigt sich als klei-
ne runde Löcher in den Wurzeln und 
Keimblättern. Oberirdisch auftreten-
der Moosknopfkäfer muss mit Insek-

tiziden bekämpft werden. 

Bekämpfungsschwelle: 20% geschä-
GLJWH�3ǪDQ]HQ�ELV�%%&+���

GRÜNE 
PFIRSICHBLATTLAUS

Der Befall tritt ab Mai auf. Der Hauptschaden 
wird durch die Übertragung des Rüben-

vergilbungsvirus verursacht. Der Virusbefall 
zeigt sich im Sommer in Form von gelben Blatt-
spitzen, die beim Zerdrücken in der Hand ein 
typisches, knackendes Geräusch verursachen. 
'HU�%HIDOO�GXUFK�GLH�*U¿QH�3ǩUVLFKEODWWODXV�ZDU�
2022 höher als in der vorherigen Saison. Dies ist 
auf die warmen Temperaturen zurückzuführen.
Die Beizung bietet keinen ausreichenden Schutz. 
'HVKDOE�PXVV�HLQ�0RQLWRULQJ�VWDWWǩQGHQ��XP�
den optimalen Termin für die notwendigen In-
sektizidspritzungen zu ermitteln. Beachten Sie 

aktuelle Hinweise und Artikel in der DZZ.

Bekämpfungsschwelle: Nach Erstfunden in 
*HOEVFKDOHQ�ELV�%%&+�����5HLKHQVFKOLH¢HQ��

direkte Beobachtung im Bestand. 10% 
EHIDOOHQH�3ǪDQ]HQ

SCHÄDLINGE   21 /



DRAHTWURM
Der Drahtwurm ist ein Bodenschädling und kann Rüben bis zum 6-Blattstadium schädigen. Er beißt die Wurzel durch, die 
5¿EH�VWLUEW��(LQH�%HN§PSIXQJ�ZLUG�GXUFK�GLH�,QVHNWL]LGEHL]XQJ�GHU�3LOOHQ�HUUHLFKW��GLH�EHL�VWDUNHP�%HIDOO�K§XǩJ�MHGRFK�QLFKW�
ausreicht. Eine nachträgliche Bekämpfung mit Insektiziden ist nicht möglich. 

TAUSENDFÜSSLER
Der Tausendfüssler ist ein Bodenschädling und verursacht Fraßschäden an den Wurzeln. Bei starkem Befall sterben 

die Rüben ab. Wie bei Drahtwurm ist eine nachträgliche Bekämpfung nicht möglich. 

SPITZSTEISSIGER RÜBENRÜSSLER
'HU�6FK§GOLQJ�WUDW�DXFK������LQ�HLQLJHQ�)HOGHUQ�DXI��3XQNWXHOO�ZXUGHQ�7HLOǪ§FKHQ�XPJHEURFKHQ��%HKDQGOXQJHQ�PLW�
Pyrethroiden konnten die Ausbreitung reduzieren.

RÜBENERDFLOH
'HU�5¿EHQHUGǪRK�NDQQ�DE�GHP�$XǪDXI�DXIWUHWHQ��(U�YHUXUVDFKW�)HQVWHU��XQG�/RFKIUD¢��$XFK������ZXUGH�UHJLRQDO�
sehr starker Befall, bis zum Umbruch beobachtet. Eine zweite Welle konnte durch die Trockenheit dieses Jahr teils 
EHREDFKWHW�ZHUGHQ��(LQH�%HN§PSIXQJ�ZLUG�EHL������YHUQLFKWHWHU�%ODWWǪ§FKH�RGHU������JHVFK§GLJWHU�3ǪDQ]HQ�ELV�

BBCH 12 empfohlen.

RÜBENFLIEGE
'LH�)OLHJH�§KQHOW�GHU�6WXEHQǪLHJH��6LH�OHJW�(LSDNHWH�DXI�GHU�%ODWWXQWHUVHLWH�DE��'LH�/DUYHQ�IUHVVHQ�LQ�GHQ�%O§WWHUQ��HV�ELOGHQ�
sich Minen und Blasen, die das typische Erkennungszeichen sind. 
Bekämpfungsschwellen��$QWHLO�PLW�/DUYHQ�EHIDOOHQHU�3ǪDQ]HQ�����ELV�%%&+���������ELV�%%&+���������ELV�%%&+���
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EULENRAUPEN
Typische Erkennungszeichen: Lochfraß an den Blättern, der bei starkem Befall bis zum Skelettierfraß führen kann und dunkelgrüne Kotkrümel auf den 
Blättern. Eulenraupen können etwa ab dem Reihenschließen bis zur Ernte auftreten. Mit Insektiziden sind nur die jungen Larvenstadien gut zu bekämpfen. 

Bekämpfungsschwelle����5DXSH�3ǪDQ]H�RGHU���������JHIUHVVHQH�%ODWWǪ§FKH��DE�-XOL���5DXSHQ�3ǪDQ]H�RGHU���������JHIUHVVHQH�%ODWWǪ§FKH

RÜBENMOTTE
Mottenbefall ist zunächst nur sehr schwer zu erkennen, da die kleinen 5 mm großen Raupen in den Blattstielen und Rübenherzen versteckt leben. Erst 

nach dem Einnisten im Rübenherz wird der Befall durch schwarze Gespinste leichter erkennbar. Die Bekämpfung der Raupen ist durch diese „versteckte“ 
Lebensweise äußerst schwierig. Bekämpfungsversuche mit Insektiziden zeigten nur geringe Erfolge. Insektizide sollten nur bei starkem Befallsdruck mit 
KRKHU�:DVVHUPHQJH��PLQG������O�KD��LQ�0LVFKXQJ�PLW�HLQHP�1HW]PLWWHO��]�%��Silwet Gold�����O�KD����Ǔ�KD��RGHU�Break Thru�����O�KD����Ǔ�KD���HLQJHVHW]W�

werden. Auch bei günstigen Behandlungsbedingungen wurden lediglich Wirkungsgrade um 50 % erreicht. Der Befall von Rübenmotten war im Jahr 2022 
gegen Ende der Saison in einigen Gebieten mit 100 % einzustufen und zeigte sich durch verbrennte Herzen

.
Bitte beachten Sie die Warndienste, die aktuellen Hinweise im Internet und das Infotelefon der ARGE. 

Bekämpfungsschwelle: PHKU�DOV�����3ǪDQ]HQ�PLW�%HIDOO

SCHNECKEN
1DFK�GHU�6DDW�VROOWHQ�GLH�%HVW§QGH�EHVRQGHUV�LQ�IHXFKWHQ�)U¿KMDKUHQ�XQG�DXI�0XOFKVDDWǪ§FKHQ�NRQWUROOLHUW�
werden. Dazu streuen Sie etwas Schneckenkorn an einigen Stellen im Schlag aus und decken diese mit einem 
feuchten Sack ab. Die Kontrolle am nächsten Tag zeigt Ihnen, ob Schnecken vorhanden sind und der Schlag sofort 
abgestreut werden muss oder ob keine Gefahr besteht.
Zugelassen sind: z.B. Axcela ��NJ�KD�����Ǔ�KD���Delicia Schnecken-Linsen ��NJ�KD�����Ǔ�KD�� 
Ironmax pro ��NJ�KD������Ǔ�KD�� Metarex Inov ��NJ�KD�����Ǔ�KD�� Sluxx HP ��NJ�KD�����Ǔ�KD��

HILFE BEI 
DER BESTIMMUNG
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Handelsname 
�=XODVVXQJ�ELV�
Formulierung s.S. 28

:LUNVWRǨ�
(g/l bzw. kg)
IRAC-Klasse

Aufwandmenge
Kosten 

�3UHLVOLVWH������

zugelassene 
Indikation

Bienen- 
gefähr- 
dung

Anzahl 
Anwendungen

Warte-
zeit 

Tage

Pyrethroide, Fraß- und Kontaktwirkung, Anwendung bei unter 25°C
Decis forte ����������������������(& 'HOWDPHWKULQ������

                                    3A
���PO�KD�
���Ǔ�KD� Moosknopfkäfer B2 1 -

Karate Zeon��������������������&6�

Hunter WG���������������������:*
Lambda WG
Lamdex Forte

lambda-Cyhalothrin 
�����

����������������������������������3A

���PO�KD�
����Ǔ�KD����

����J�KD�
���Ǔ�KD�

5¿EHQǪLHJH��beißende
& saugende Insekten

B4

2 

2
ab 6-Blattstadium 

der Rüben

28

Kaiso Sorbie��������������������(*
Bulldock Top

ODPEGD�&\KDORWKULQ���������������������������������������
                                    3A

����J�KD�
���Ǔ�KD�

5¿EHQǪLHJH��saugende 
Insekten

B4 1 28

Shock Down��������������������(& ODPEGD�&\KDORWKULQ�����������������������������������������������������������������������������������
                                    3A

����PO�KD�
���Ǔ�KD�

(UGǪ¹KH��5¿EHQǪLHJH��
Erdraupen

B2 2 56

Carboxamide, Fraß-, Kontakt- und systemische Wirkung
Teppeki
$ǩQWR�����������������������������:*

)ORQLFDPLG������
                                    9C

����J�KD�
����Ǔ�KD� Blattläuse B2 1 ab 6-Blattstadium 

der Rüben 60

Notfallzulassung nach Art. 53 
�$QZHQGXQJ�MHZHLOV�QDFK�(UUHLFKHQ�YRQ�6FKZHOOHQZHUWHQ���QDFK�:DUQGLHQVWDXIUXI�
Carnadine **              
����������ǁ�����������������������6/ $FHWDPLSULG������ ������O�KD Blattläuse als Vektoren B2 2

Abstand mind. 14 Tage 35

Mospilan SG **        
����������ǁ�����������������������6* $FHWDPLSULG������ ������NJ�KD Blattläuse als Vektoren B4 1 F

Pirimor G
����������ǁ���������������������:* 3LULPLFDUE������ ����NJ�KD Blattläuse als Vektoren B4 1 F

**Anwendungsbestimmungen Carnadine und Mospilan: 
1*�XQNRGLHUW�=XP�6FKXW]�GHV�*UXQGZDVVHUV�NHLQH�$QZHQGXQJ�DXI�)O§FKHQ��DXI�GHQHQ�LQ�GHQ�YRUDXVJHJDQJHQHQ�]ZHL�.DOHQGHUMDK�UHQ�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHO�
DQJHZHQGHW�ZXUGHQ��GLH�GHQ�:LUNVWRǨ�$FHWDPLSULG�HQWKDOWHQ�

Insektizide gegen Blatt- und Bodenschädlinge 
   

Die Preisangaben in den Tabellen sind nur Orientierungswerte. Sie sind der Netto-Preisliste Frühjahr 2022 entnommen. %LHQHQDXǪDJHQ��%� Mittel ist bienengefährlich, B2 Mittel 
LVW�ELHQHQJHI§KUOLFK��DX¢HU�EHL�GHU�$QZHQGXQJ�QDFK�GHP�(QGH�GHV�W§JOLFKHQ�%LHQHQǪXJHV�LQ�GHP�]X�EHKDQGHOQGHQ�%HVWDQG�ELV�������8KU��0(=���B4 Mittel ist nicht bienenge-
fährlich. Über weitere Mittelzulassungen (reguläre oder Notfallzulassung) werden wir zeitnah informieren.
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$EVWDQGVDXǪDJHQ�V�6��43



INFORMATIONEN ZUM KOMBINIERTEN INSEKTIZID- UND HERBIZIDEINSATZ:

Insektizide und Additive dürfen nur dann gemeinsam in einer Tankmischung eingesetzt werden, wenn das Additiv eine explizite Genehmi-
JXQJ�I¿U�GHQ�(LQVDW]�PLW�,QVHNWL]LGHQ�KDW��+§XǩJ�HLQJHVHW]WH�$GGLWLYH�ZLH�]�%��0HUR��7UHQG��+DVWHQ��'DVK�HWF��EHVLW]HQ�NHLQH�%9/�*HQHKPL-
JXQJ�]XP�(LQVDW]�LQ�7DQNPLVFKXQJHQ�PLW�+HUEL]LGHQ��
+HUEL]LGH��GLH�LP�5DKPHQ�GHU�=XODVVXQJ�IHVW�PLW�HLQHP�$GGLWLY�YHUEXQGHQ�VLQG��ZLH�]�%����%HWDQDO�7DQGHP���0HURǄǄ�RGHU���'HEXW���7UHQGǄǄ�
können daher grundsätzlich nicht in einer Tankmischung mit Insektiziden verwendet werden.



U N K R A U T
B E K Ä M P F U N G
U N K R A U T

UNTER ABWEICHENDEN BEDINGUNGEN
werden die Mittelmengen bzw. Komponenten angepasst. Die Grund-
mischung besteht aus einer blattaktiven Komponente (dem Wirk-
VWRǨ� 3KHQPHGLSKDP�� XQG� GHQ� %RGHQKHUEL]LGHQ� (WKRIXPHVDW� XQG�
0HWDPLWURQ��]�%��2EOL[��7UDPDW�E]Z��*ROWL[�*ROG��0HWDIRO�6&��DEK§Q-

gig von der Verunkrautung. 

Die relativ kalte Witterung im Frühjahr 2022 stellte die 
Landwirte bei der Wahl der Herbizidmischungen vor Her-
ausforderungen. Es galt die richtige Mittelmenge bzw. Mit-
WHONRPELQDWLRQ�]X�ǩQGHQ��'DQN�GHU�QRFK�LP�)U¿KMDKU�YRU-
handenen Niederschläge war die Unkrautwirkung zumeist 
gut.  

=XU�8QNUDXWEHN§PSIXQJ�LP�1DFKDXǪDXI�ZHUGHQ�.RPELQD-
WLRQHQ�DXV�EODWW���XQG�ERGHQDNWLYHQ�:LUNVWRǨHQ�JHPLVFKW��
Beste Erfolge sind im Keimblattstadium der Unkräuter zu 
erzielen. Die Rübengröße spielt für den Anwendungstermin 
keine Rolle.
9RUWHLO� GHU� 1DFKDXǪDXIEHKDQGOXQJ� LVW�� GDVV� GLH� 0LWWHO-
kombination an die vorhandene und erwartete Verunkrau-
tung angepasst werden kann.
.

Bei „normalen“ Behandlungsbedingungen werden mit der 
*UXQGPLVFKXQJ��6HLWH�����KRKH�:LUNXQJVJUDGH�HU]LHOW��
Voraussetzung:

Unkräuter im Keimblattstadium

Temperaturen zwischen 5 und 20°C

mittlere Bodenfeuchtigkeit

,QIRV�]X�&RQYLVR�6PDUW�ǩQGHQ�6LH�DXI�6HLWH�������

AUF FELDERN MIT 
PROBLEMUNKRÄUTERN 

kommen zusätzlich zur Grundmi-
schung, üblicherweise ab der 2. NAK, 
passende Spezialherbizide zum Ein-
satz. Zur Bekämpfung von Proble-
munkräutern werden Debut, Debut 
'XR$FWLYH� �3DFN��� /RQWUHO�� 7DQDULV��
Spectrum oder Venzar zugemischt. 
Weiterhin ist es bei Problemunkräu-
tern in vielen Fällen sinnvoll, die Men-

ge des Bodenherbizids zu erhöhen.

WIRKUNGS-
DAUER

Für eine ausreichende Wir-
kungsdauer sollten in der 
Summe der Applikationen 
mindestens 2100 bis 2800g 
Metamitron (entsprechen 
������O�KD�*ROWL[�*ROG��

Metafol SC, Nymeo oder 
������O�KD�*ROWL[�7LWDQ��

eingesetzt werden.
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:LUNVWRǨZHFKVHO
(LQVDW]�YRQ�:LUNVWRǨHQ�PLW�
unterschiedlichen 
Wirkmechanismen

Fruchtfolge
auch hier sollten möglichst 
Mittel aus unterschiedlichen 
Klassen verwendet werden

R E S I S T E N Z -
M A N A G E M E N T
Um einer Herbizidresistenz vorzubeugen, sollten mög-
OLFKVW�:LUNVWRǨH�PLW�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�:LUNPHFKDQLVPHQ�
NRPELQLHUW�ZHUGHQ��'LH�:LUNVWRǨH�VLQG� LQ�:LUNXQJVNODV-
VHQ� �+5$&�:66$�� HLQJHWHLOW�� GLHVH� VLQG�PLW� %XFKVWDEHQ�
�]�%��$��%��&�� HWF��� E]Z��PLW� =DKOHQ�JHNHQQ]HLFKQHW��8Q-
WHUVFKLHGOLFKH� %XFKVWDEHQ�=DKOHQ� NHQQ]HLFKQHQ� XQWHU-
schiedliche Wirkmechanismen. Um Resistenzbildungen 
bei den Unkräutern bzw. Gräsern zu vermeiden, sollten 
nach Möglichkeit Mittel mit unterschiedlichen Buchsta-
ben kombiniert werden. Dies sollten Sie auch bei Spritzun-
gen im Rahmen der Fruchtfolge beachten und einen ent-
sprechenden Produktwechsel einplanen. Der Wechsel von 
Wirkungsklassen ist bei der Gräserbekämpfung beson-
ders wichtig, aber auch schwierig. Alle Gräserherbizide in 
=XFNHUU¿EHQ�VLQG�LQ�GLH�JOHLFKH�+5$&�:66$�.ODVVH�HLQJH-
tragen, deshalb sollten in der Fruchtfolge möglichst Mittel 
aus anderen Klassen verwendet werden. Die „Dim-Präpa-
rate“ Focus Ultra und Select�]HLJWHQ��WURW]�JOHLFKHU�+5$&�
WSSA Einstufung, Vorteile bei der Gräserbekämpfung auf 
Standorten mit resistenten Arten. Sie werden daher auf 
gefährdeten Standorten bevorzugt empfohlen.
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Handelsname:
�=XODVVXQJ�ELV�

     Formlierung s.S. 34 

:LUNVWRǨ��
HRAC1 ��:66$

J�O

Aufwand-
menge 
l,g/ha

3UHLV�Ǔ�
ha Preis-
liste 2022

max. zugel. 
Menge l/ha 

/
Anzahl

Anwendungen

Wirkung  (���� �VHKU�JXW����� ��JXW���� �EHIULHGLJHQG���� �VFKZDFK� Besonder-
heiten
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-
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Blattherbizide
Phenme-
dipham 
&�����

Etho-
fumesat 
1�����

Belvedere Duo 
(07.2024)               SC 200 200 1,0-1,3 27 - 36 ������� ����� ++ + ++ ���� ����� ���� ����� + plus 

Hasten
0,3-0,5

oder Mero 1,0 
O�KD

��ǁ���Ǔ�KD

Betanal Tandem²
(07.2024)               SC 200 190 1,0-1,5 24 - 36 ������� ����� ++ + ++ ���� ����� ���� ����� +

Betasana SC 
(07.2023)               SC 160 1,25-2,0 16 - 25 ������� ++ + - + + - + + -

Bodenherbizide
Meta-
mitron 
&�����

Etho-
fumesat 
1�����

Quin-
merac
2����

Lenacil
&�����

Goltix Gold 
(08.2023)               SC   700

1,0-2,0

28 - 55 �������

+++ + ����� + ++ ++ ����� ����Metafol SC 
(08.2023)               SC 696 26 - 52 ��������

9$�1$��[

Nymeo
(08.2023)               SC 696 ��������

9$�1$��[

Goltix Titan 
(08.2023)               SC 525 40 1,3-2,0 46 - 71

��������NA 

4 9$�1$��[� +++ +++ ����� ++ ++ - ++ ����� ++ max. 250 g 
Quin-

PHUDF�KD�XQG�
Jahr

Tanaris: Hirse 
�����

Kezuro
(08.2023)               SC 571 71 0,9 / 1,3

1./2.3.NAK 27 - 40 ������� ����� +++ ����� ++ ++ - ++ ����� ++

Tanaris 4

(10.2023)                SE
'LPHWKHQDPLG�.������

333 167 0,3 / 0,6
1./2.3.NAK 14 - 28 ������� ���� ++ + + ��� + ���� ++ ++

Oblix/Tramat 500
(10.2032)/(10.2032)        SC 500 0,3-0,66 8 - 18 ������� + +++ - ++ + +++ ���� + -

Metafol Super
(08.2023)                SE 350 150 2,0 ������� ����� +++ ++ ++ ++ ++ ++ ++ ++

Venzar 500 SC
(12.2024)               SC 500 0,25-0,5 10 - 21 ������� ���� + ++ ++ ���� ++ ++ ����� ���� max. 500 g 

Lenacil in 3 Jahren

Spezialherbizide
7ULǪXVXO-

furon
%����

Clo-
pyralid 
2����

Dimethen-
amid 
.������

Lenacil
&�����

Debut / Shiro3/Kaskad
(12.2024 /12.2023/12.2023)       WG 500 20-30 g 20 - 30 ��J����

Shiro����J�� - +++ +++ ��� ����� +++ ����� ���� �����
Debut DuoActive
(12.2023)              WG 71 714 160-210 g 24 - 32 ����J���� ++ +++ +++ ���� ����� +++ +++ ����� �����
Lontrel 600/Cliophar 
(04.2023)               SL 600 0,2 47 �������

- - +++ ����� - - - ����� ����� Disteln 
+++

Lontrel 720 SG 
(12.2023)               SG 720 167 g 53 ���J����
Vivendi 100 
(12.2023)               SL 100 1,2 50 �������

Spectrum4 

(04.2023)               EC 720 0,9 30 ������� ���� ��� ++ + ��� + ++ ����� ++
Hirse

++(+�

Conviso Smart Foramsul-
furon

Thien-carbazo-
ne-methyl

Conviso One5

(09.2025)               SC 50 30 0,5 ������� +++ +++ +++ ++ +++ +++ +++ +++ +++
plus Mero
����O�KD

1�(LQWHLOXQJ�GHU�:LUNVWRǨH�LQ�:LUNXQJVNODVVHQ��+5$&�:66$���1HXH�%H]HLFKQXQJ�:66$��:HHG�6LHQFH�6RFLHW\�RI�$PHULFD���=XU�9HUPHLGXQJ�YRQ�+HUEL]LGUHVLVWHQ]HQ�P¹JOLFKVW�GLH�.ODVVHQ�ZHFKVHOQ��
2 %HWDQDO�7DQGHP�LQ�GHU���1$.�PD[������O�KD��LQ�GHU����XQG����1$.�PD[������O�KD��9RUJHVFKULHEHQH�0LVFKXQJ�PLW�0HUR�����O�KD���3�6KLUR�]XJHODVVHQH�$XIZDQGPHQJH��
���J�KD����4 Spectrum und Tanaris haben eine gute Boden-
wirkung gegen Hirsearten. Bereits aufgelaufene Hirsen werden nicht sicher erfasst, ggf. Gräserherbizid anwenden. 5&RQYLVR�6PDUW��&RQYLVR�2QH�ZLUG�YRQ�XQV�QXU�LQ�GHU�$QZHQGXQJ�PLW���[�����O�KD�HPSIRKOHQ��%9/�$QZHQGXQJV-
QXPPHU���������������������0LW�MHGHU�%HKDQGOXQJ�ZLUG�GLH�JOHLFKH�0HQJH�DQ�0HUR�PLWDXVJHEUDFKW��0HKUHUH�,QIRV�]X�&RQYLVR�6PDUW�DXI�6HLWH��������'DV�+HUEL]LG�YRQ�%D\HU�ZLUG�QXU�]XVDPPHQ�PLW�&RQYLVR�6DDWJXW�YRQ�.:6�
vertrieben. 



Empfehlungen zum Herbizideinsatz im Keimblattstadium der Unkräuter

BLATTAKTIVE KOMPONENTE 

Belvedere Duo1 1,25

Betanal Tandem 1,252

Betasana SC + Oblix3  1,5 + 0,5

Betasana SC  1,5

BODENHERBIZIDE
Goltix Titan1  1,5 - 2,0

oder 
Metafol SC  1,0 - 1,5  
Goltix Gold 
Nymeo 

oder 
Kezuro4� ���������������

 
Mefafol Super4 2,0

WIRKUNGS-
UNTERSTÜTZUNG

Hasten 0,3 - 0,5
Mero,    0,5 - 1,0
Access 0,5 - 1,0

oder Additiv

Kantor 015 %5
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1 auch im Goltix Titan Belvedere Pack bestehend aus Belvedere Duo 7,5 l und Goltix Titan 10 l
²�%HWDQDO�7DQGHP�LQ�GHU���1$.�PD[LPDO�����O�KD�]XJHODVVHQ��YRUJHVFKULHEHQH�0LVFKXQJ�PLW�0HUR�����O�KD
³ auch im Betasana Perfekt Pack bestehend aus Betasana SC 15 l und Oblix 5 l
4�]XU����1$.�XP�0HWDIRO�6&���������O�KD�HUJ§Q]HQ
5�.DQWRU�ZLUG�������LJ�HLQJHVHW]W��]�%�������O�KD�EHL�����O�:DVVHU�

ZUSÄTZLICHE HINWEISE

,Q�GHU�.RPELQDWLRQ�GHU�*UXQGPLVFKXQJ�SOXV�'HEXW�VLQG���:LUNXQJVYHUVW§UNHU� �:LUNXQJVXQWHUVW¿W]XQJ�	�7UHQG�)+6��HQWKDO-
ten. Um Kulturschäden zu vermeiden, empfehlen wir unter „normalen“ Bedingungen den Wirkungsunterstützer wegzulassen 
XQG�7UHQG�)+6�PLW������O�KD�]X]XVHW]HQ��+DEHQ�GLH�8QNU§XWHU�HLQH�DXVJHSU§JWH�:DFKVVFKLFKW�HPSǩHKOW�VLFK�GHU�=XVDW]�HLQHV�
$GGLWLYHV�ZLH�]�%��.DQWRU��YROOH�$XIZDQGPHQJH������O�������O�:DVVHU��RGHU�GLH�KDOEH�0HQJH�HLQHV�)RUPLOLHUXQJVKLOIVVWRǨV��PLW�]�%��
+DVWHQ��0HUR��$FHVV���%HDFKWHQ�6LH�GHQ�DNWXHOOHQ�6WDQG�GHU�=XODVVXQJ�
%HL�]X�HUZDUWHQGHU�6S§WYHUXQNUDXWXQJ��$PDUDQW��1DFKWVFKDWWHQ��*§QVHIX¢��GLH�*ROWL[PHQJH�LQ�GHU����XQG����1$.�HUK¹KHQ�
,Q�NULWLVFKHQ�:LWWHUXQJVSKDVHQ� �1DFKWIURVW��JHULQJH�:DFKVVFKLFKW�� NDQQ�HV�EHLP�+HUEL]LGHLQVDW]� ]X�.XOWXUVFK§GHQ�NRPPHQ�
�%HUDWXQJ�HLQKROHQ��

GRUNDMISCHUNG �O�KD��I¿U�ǉQRUPDOH�9HUXQNUDXWXQJǇ�LP�.HLPEODWWVWDGLXP��RKQH�VFKZHUEHN§PSIEDUH�8QNUDXWDUWHQ



Problemunkräuter zur sicheren Bekämpfung von Problemunkräutern werden zur Grundmischung folgende 
„Spezialherbizide“ zugemischt. Der Zusatz erfolgt meist ab der 2. NAK. Es sollten in der Regel nicht mehr als 3 Mittel kombiniert werden. 

1�'HEXW�XQG�'HEXW�'XR$FWLYH�ZHUGHQ�LQ�.RPELQDWLRQ�PLW�7UHQG��)+6�������ǁ������O�KD�HLQJHVHW]W
u�GHU�'HEXW�'XR$FWLYH�3DFN�HQWK§OW�GLH�(LQ]HONRPSRQHQWHQ�'HEXW�����J��9HQ]DU�������O�XQG�7UHQG��)+6����O�I¿U���KD��'HU�3DFN�LVW�ZLUNXQJVJOHLFK�PLW�GHU�)HUWLJIRUPXOLHUXQJ�
³ für die Solo-Anwendung von Spectrum besteht eine Zulassung ab dem 6-Blattstadium der Rüben 
4 EHL�6SULW]IROJHQ�PLW�7DQDULV��*ROWL[�7LWDQ�RGHU�.H]XUR�DXI�GLH�4XLQPHUDF�0HQJH�DFKWHQ��0D[������J�KD�XQG�-DKU
5�EHL�$XVIDOOUDSV�NDQQ�GHU�=XVDW]�YRQ�'HEXW���6KLUR�����J�KD�������)+6��EHUHLWV�]XU����1$.�VLQQYROO�VHLQ

DISTELN ZHUGHQ�PLW�/RQWUHO���������O�KD��&OLRSKDU���������O�KD��9LYHQGL���������O�KD�RGHU�/RQWUHO�����6*�����J�KD��EHL�HLQHU�:XFKV��
höhe von ca. 15-20 cm gut erfasst. Es ist darauf zu achten, dass noch keine Blütenknospen gebildet wurden.
%HL�VWDUNHP�'LVWHOEHVDW]�KDW�VLFK�GLH�6SOLWWLQJVSULW]XQJ�YRQ�]ZHLPDO�����O�/RQWUHO����������O�KD�9LYHQGL���������J�KD�/RQWUHO�����6*��
SOXV�$GGLWLY�ZLH�.DQWRU������O�������O�:DVVHU��6SULW]EU¿KH���EHL�HLQHU�:XFKVK¹KH�YRQ����FP�EHZ§KUW��'LH�:LUNXQJ�ZLUG�GXUFK�Z¿FK��
sige Witterung gefördert.
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Problem-
unkraut

Grundmischung   +

Debut1 / Shiro / 
Kaskad

Debut DuoActive1 
(Pack)²

Lontrel 600 /
Vivendi 100

Tanaris4 Spectrum³ Venzar

überwiegend Blattwirkung überwiegend Bodenwirkung

Amarant ���J�KD ����J�KD - ����O�KD ���������O�KD� ����O�KD

Bingelkraut ���ǁ����J�KD ����������J�KD - - - �����O�KD

Hundspetersilie ���ǁ����J�KD ����������J�KD ����O�KD��
����O�KD ����O�KD ����O�KD� -

Kamille ���ǁ����J�KD ����������J�KD ����O�KD��
����O�KD ����O�KD - �����O�KD

Klettenlabkraut ���ǁ����J�KD ����������J�KD - - - -

Vogelknöterich ���J�KD ����J�KD - - - �����O�KD

Windenknöterich ����O�KD��
����O�KD

Ausfallraps5 ���ǁ����J�KD ����������J�KD - - - -



CONVISO 
SMART.
Die etwas andere Unkrautbekämpfung

DAS SYSTEM: Die Züchter liefern Zucker-
rübensorten, die gegen ALS-Hemmer resistent 
sind. Bayer liefert das Herbizid Conviso One. Die-
ses bietet ein breites Unkrautwirkungsspektrum, 
weniger Applikationen und beste Kulturverträg-
lichkeit. Die Unkrautbekämpfung erfolgt in nur 
2 Behandlungen und deckt alle wesentlichen 
Unkräuter und Ungräser ab.  

SAATGUT
Zuckerrübensorten, die resistent 

gegenüber ALS-Hemmer sind

HERBIZID
Herbizid CONVISO® ONE mit 

 breitem Unkrautwirkungsspektrum

A N W E N D U N G
&RQYLVR�2QH�EHVWHKW�DXV���:LUNVWRǨHQ��
Foramsulfuron����J�O���ZHOFKHV�YRUUDQJLQJ
blattaktiv ist & Thiencarbazone-methyl 
���J�O��� ZDV� VRZRKO� ERGHQ�� DOV� DXFK�
blattaktiv ist. 
Die jährlich zugelassene Aufwand-
menge liegt in Deutschland bei 1 l/ha. 
Die Anwendung kann als Flächenbe-
handlung mit 1x 1l/ha oder 2x 0,5l/ha 
erfolgen, allerdings nur auf undrainierten  
Flächen. Auf drainierten Flächen darf die-
se Aufwandmenge nur als Bandspritzung 
im Hacke-Band-System ausgebracht wer-
den. Da bei der Bandspritzung nur 45 % 
der Fläche behandelt werden, wird die 
:LUNVWRǨPHQJH�GHPHQWVSUHFKHQG�UHGX-
ziert. Zur Absicherung der Wirkung wird 
die gleiche Menge Mero als Wirkungsun-
terstützung mitausgebracht.

GUTE WIRKUNG AUCH GEGEN 
SCHWER BEKÄMPFBARE UNKRÄUTER
Spezialherbizide gegen hartnäckige Un-
kräuter werden nicht benötigt. Es werden 
Hundspetersilie, Samtpapel, Hirse, Knöte-
richarten, Bingelkraut etc. gut erfasst.
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SCHOSSERMANAGEMENT: Das System eignet sich sehr gut, um Flächen, 
auf denen ein konventioneller Zuckerrübenanbau nicht mehr möglich ist, wie-
der zu aktivieren. Conviso-Schosserrüben sollten bei Sichtbarwerden sofort ent-
fernt werden, da Smart-Wildrüben nicht mit ALS-Hemmern bekämpft werden 
können.

DURCHWUCHSRÜBEN: Durchwuchsrüben, die in der Folgekultur noch le-
bensfähig sind, sollten so früh wie möglich bekämpft werden. Sollten Durch-
wuchsrüben in der Folgekultur Winterweizen stehen, können diese nach dem 
$XIVW§QJHOQ�PLW�:XFKVWRǨHQ��0&3$��)OXUR[\S\U��EHN§PSIW�ZHUGHQ�

RESISTENZMANAGEMENT IN DER FRUCHTFOLGE: 
5HVLVWHQ]PDQDJHPHQW� KDW� EHL� GHU� QRFK� YRUKDQGHQHQ� :LUNVWRǨSDOHWWH� DP�
Markt höchste Priorität. Sollten Conviso Rüben angebaut werden, dürfen im 
)ROJHMDKU�NHLQH�6XOIRQ\OKDUQVWRǨH�LQ�GHQ�(LQVDW]�NRPPHQ��$WODQWLV��%URDGZD\�
HWF�����.HLQHQ�(LQVDW]�YRQ�&RQYLVR�2QH��ZHQQ�GDV�5HVLVWHQ]PDQDJHPHQW�QLFKW�
händelbar ist.

NACHBAUKULTUREN: Nach Umbruch (Frost / Verschlämmung) ist ein 
direkter Nachbau einer Smart Zuckerrübensorte möglich, der Anbau von Mais 
QDFK� HLQHU� VDXEHUHQ� 3ǪXJIXUFKH� RGHU� $/6�WROHUDQWHQ� 6RQQHQEOXPHQ� P¹J-
lich. Zur Herbstaussaat ist die Aussaat von Winterweizen oder Wintertriticale 
möglich. Zur Frühjahrsaussaat�LP�GDUDXǨROJHQGHQ�-DKU�HLJQHQ�VLFK�DOOH�UHLQHQ�
$FNHUEDXNXOWXUHQ��*HP¿VH�DXVJHVFKORVVHQ���%HL�.DUWRǨHOQ�XQG�6RPPHUUDSV�
ist die Wartezeit von 12 Monaten nach der Applikation von Conviso One einzu-
halten.

SORTENWAHL: Zurzeit stehen 3 Sorten von KWS auf dem deutschen Markt 
zur Verfügung. Da die Sorten bei SBR nur geringe Leistung zeigen, sollte kein 
Anbau des Conviso Systems in SBR-Gebieten erfolgen.

EMPFEHLUNG: Conviso One ist neu auf dem Markt, es liegen noch keine 
mehrjährigen Praxiserfahrungen vor. Setzen Sie dies in Ihrem Betrieb ein, emp-
IHKOHQ�ZLU�GLH�]ZHLPDOLJH�$SSOLNDWLRQ�YRQ�����O�KD�&RQYLVR�2QH�PLW����O�KD�0HUR�
auf undrainierten Flächen. Auf drainierten Flächen im Hacke-Band-System wird 
die Menge dementsprechend auf 45 % reduziert. Der Mindestabstand zwischen 
der ersten und zweiten Applikation beträgt 10 Tage. Der Anwendungszeitpunkt 
entscheidet über die höchste Wirksamkeit, dabei wird sich immer an der Größe 
des weißen Gänsefuß orientiert. Der höchste Wirkungsgrad wird bei einer Be-
handlung im 2-Blatt-Stadium erreicht. UNKRAUTBEKÄMPFUNG   31 /
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BEKÄMPFUNG VON 
UNGRÄSERN
Der beste Behandlungstermin liegt zwischen 3-Blatt-Sta-
dium und Bestockungsbeginn der Gräser. Wichtig ist, 
dass möglichst alle Gräser aufgelaufen sind, da keines 
der Gräserherbizide über eine Bodenwirkung verfügt.
Der zeitliche Abstand zu einer Unkrautbehand-
lung sollte in der Regel ca. 3 Tage betragen.
Die Gräserherbizide unterscheiden sich in Wirkungsbrei-
WH�XQG�ǁJHVFKZLQGLJNHLW�EHL�HPSǩQGOLFKHQ�*U§VHUDUWHQ�
nur geringfügig. 

Wenn bereits resistente Ungräser (Ackerfuchsschwanz, 
:LQGKDOP� RGHU� )OXJKDIHU�� DXIJHWUHWHQ� VLQG�� VROOWHQ�
bevorzugt Dim´s (Produkte: Focus Ultra oder Select 
����� YHUZHQGHW� ZHUGHQ�� 0LW� GLHVHQ� 0LWWHOQ� VLQG� XQ-
ter Umständen höhere Wirkungsgrade zu erzielen.  

AUF GÜNSTIGE WIRKUNGSBEDINGUNGEN ACHTEN:

wüchsiges Wetter  hohe Luftfeuchtigkeit

*U§VHU�PLW�PLQG�����DEHU�QRFK�YRU�%HVWRFNXQJVEHJLQQ��

volle Aufwandmenge der Gräserherbizide applizieren

BEHANDLUNGSTERMIN WICHTIGER ALS DIE MITTELWAHL!
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KOMBINIERTE SPRITZUNG VON UNKRÄUTERN UND GRÄSERN:
%HL� Ǫ§FKLJHP� $XIWUHWHQ� YRQ� *U§VHUQ� ELHWHW� VLFK� HLQH� 7DQNPLVFKXQJ� PLW� GHQ� 8QNUDXWKHUEL]LGHQ� DQ�� ,Q� GLHVHQ� )§OOHQ� ZLUG� GHU�
zweimalige Einsatz von jeweils ca. 50 % der üblichen Aufwandmenge des Gräserherbizids empfohlen. Zu dieser Tankmischung 
�8QNUDXW��XQG�*UDVKHUEL]LG��NHLQH�ZHLWHUHQ�=XV§W]H���O��'HEXW��/RQWUHO��6SHFWUXP�RGHU�,QVHNWL]LG��KLQ]XI¿JHQ��Der Spritztermin wird 
immer von den Unkräutern bestimmt. Keine Tankmischungen bei: 

resistenten Gräsern   geschwächten Rüben  Frostgefahr geringer Wachsschicht
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Mittel
(Zulassung bis) 

Formulierung
Info S. 34 

:LUNVWRǨ
(g/l)

HRAC/WSSA-Klasse

Aufwand-
menge l/ha

Gräser 
Kosten

�3UHLVOLVWH������

Quecke
l/ha

Kosten
�3UHLVOLVWH������

Wirkung auf Gräser 
���� �VHKU�JXW����� ��JXW���� �EHIULHGLJHQG���� �VFKZDFK
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Agil S (11.2024)          
Zetrola (11.2024)                  EC

3URSDTXL]DIRS�����������������������
A/1

0,75- 1,0
�������Ǔ�KD�

Agil S 1,5
����Ǔ�KD� +++ ++ +++ - +++ 1 F

Focus Ultra + Dash EC1        
(12.2025)                                 EC

Cycloxydim
�������������������������������A/1

0,75-1,75 
+1,0

��������Ǔ�KD�

1,5-2,5 + 
1,0

������Ǔ�KD�

+++
����������O�KD

++
1,0-
1,75 
O�KD

+++
���������O�KD

-
++ 1 56

Fusilade Max    
(12.2024)                               EC 

)OXD]LIRSS�EXW\O�����������������
                                  A/1

0,75-1,0
�������Ǔ�KD�

2,0
����Ǔ�KD� +++ ++ +++ - +++ 1 90

Panarex
(11.2024)                               EC

Quizalofop-P
������������������������������� A/1

1,0-1,25
�������Ǔ�KD�

2,25
����Ǔ�KD� +++ ++ +++ - +++ 1 60

Select 240 EC + Radiamix    
(12.2024)                                 EC

Clethodim (�������������A/1
+ Öl

0,5-0,75 + 1,0
�������Ǔ�KD�

1,0 + 1,0
����Ǔ�KD� +++ +++ +++

+
0,75 + 
����O�KD

+++ 1 F

Targa Super (11.2024)
GramFix (11.2024)                
Leopard (11.2023)                
Targa Max  (11.2024)           EC

Quizalofop-p-Ethyl 
��������

������                         A/1

0,75-1,25
�������Ǔ�KD�
0,4 – 0,6

2,0
����Ǔ�KD�

1,25
+++ ++ +++ - ++ 1

60
Leo-
pard 
100

   
 $EVWDQGVDXǪDJHQ�V�6��45

1�)RFXV�8OWUD���'DVK�(&� �)RFXV�$NWLY�3DFN��'DVK�LVW�HLQ�)RUPXOLHUXQJVKLOIVVWRǨ�]XU�:LUNXQJVYHUVW§UNXQJ��'DVK�QXU�EHL�GHU�6ROR�*U§VHUEHKDQGOXQJ�HLQVHW]HQ�



01
Wasserlösliche 

Folienbeutel

02
Wasserlösliche 

Granulate SG, SX

03
Wasserdispergier-

bare Granulate 
WG, WP

04
Suspensionen SC, 

SE oder CS

08
%ODWWG¿QJHU��Ǫ¿VVLJ�

oder Chelatform

07
Öle, Netzmitteldis-

persionen OD

06
Emulsionen 

EW, EC

05
Wasserlösliche 
Konzentrate SL

Welche Mittel wie formuliert sind, entnehmen Sie den Übersichtstabellen.
Diese Reihenfolge stellt nur eine Empfehlung dar, keinesfalls sollten Sie alle Formulierungsvarianten in einer Spritzbrühe mischen. Die Anzahl der 
Mischpartner muss auf ein sinnvolles Maß begrenzt bleiben. Im Zweifel ist eine zusätzliche Überfahrt im zeitlichen Abstand vorzuziehen. 

$XV�GHU�3UD[LV�ZLUG�LPPHU�ZLHGHU�¿EHU�$XVǪRFNXQJHQ��6FKOHLPELO-
dung oder Ablagerungen besonders an den Düsensieben oder Dü-
sen berichtet. Diese Probleme mit der Stabilität der Spritzbrühe kön-
QHQ� YRQ� YLHOHQ� (LQǪXVVIDNWRUHQ�ZLH� ]�%�� $Q]DKO� GHU�0LVFKSDUWQHU��
Wasserhärte, Wassertemperatur, Eisengehalt oder Pumpenleistung 
hervorgerufen werden. Auch die Reihenfolge in der die Mischpartner 
]XJHJHEHQ�ZHUGHQ��NDQQ�HLQHQ�(LQǪXVV�KDEHQ��

FOLGENDE REIHENFOLGE WIRD EMPFOHLEN:

MISCHREIHENFOLGE BEI 
TANKMISCHUNGEN
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ALTVERUNKRAUTUNG
In milden Wintern entwickeln sich viele Unkräuter z.B. Klet-
tenlabkraut, Kamille und Ehrenpreis so gut, dass eine sichere 
Beseitigung durch die Saatbettbereitung nicht gewährleistet 
ist. Bei Mulchsaat mit Zwischenfruchtanbau besteht zusätz-
lich die Möglichkeit, dass die Zwischenfrucht im Winter nicht 
vollständig abfriert.  

ACHTUNG 
AUFLAGE NG 352

Bei der Anwendung des Mittels 
ist ein Abstand von 40 Tagen 

zwischen den Spritzungen einzu-
halten, wenn der Gesamtaufwand 

von zwei aufeinanderfolgenden 
Spritzanwendungen mit diesem 
und anderen glyphosathaltigen 
3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHOQ�GLH�6XPPH�
YRQ�����NJ�*O\SKRVDW�KD�¿EHU-

schreitet.

Diese Altverunkrautung kann vor oder nach der 
Rübensaat mit glyphosathaltigen Mitteln wie z.B. 

Roundup Ultra���O�KD�RGHU
einem anderen Glyphosat-Mittel�����O�KD�
beseitigt werden. Bitte die Anwendungsbereiche  
GHU�MHZHLOLJHQ�3URGXNWH�EHDFKWHQ�

Mit den vorhandenen Rübenherbiziden sind Ackerwinde, Acker-
schachtelhalm, Landwasserknöterich, Malven, Samtpappel und 
.DUWRǨHODXIZXFKV nicht ausreichend zu bekämpfen. Meist sind 
nur Teilerfolge durch „Abbrennen” des Blattapparates zu errei-
FKHQ��'LH�3ǪDQ]HQ�HUKROHQ�VLFK�QDFK�NXU]HU�=HLW�XQG�ZDFKVHQ�
weiter. Zur Vermeidung von Unkrautproblemen ist der Bekämp-
fung dieser Unkrautarten im Rahmen der Fruchtfolge besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken.

GRENZEN DER RÜBENHERBIZIDE
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FÜR DIE ERSTBEHANDLUNG1.

SCHWELLENWERTE ZUM 
EINSATZ VON FUNGIZIDEN:

bis Ende Juli 5% befallene Blätter 
01. – 15. August  15% befallene Blätter 
ab 16. August 45% befallene Blätter 

 FÜR DIE ZWEITBEHANDLUNG
ca. 2 – 4 Wochen nach der Erstbehandlung: 
bis 15. August  15 % befallene Blätter 
ab 16. August  45 % befallene Blätter 

FÜR DIE FOLGEBEHANDLUNG
45 % befallene Blätter

 KONTROLLE:
100 Blätter werden aus der mittleren Blattetage 
entnommen. Jedes Blatt mit Befall durch Cer-
cospora, Ramularia, Mehltau oder Rübenrost 
wird gezählt. Bei Erreichen des Schwellenwertes 
sollte der Fungizideinsatz unmittelbar erfolgen.

2.

BLATT-
KRANKHEITEN
Durch die Trockenheit war der Cercosporabefall 
2022 recht verhalten. Die heißen Temperaturen 
über 30 °C bremsten Cercospora außerhalb der 
Beregnungsgebiete aus. Lediglich mit Bewässe-
rung wurde der Druck an Pilzkrankheiten durch 
die Bildung eines feuchten Mikroklimas erhöht. In 
Beregnungsgebieten erfolgten somit teilweise 3 
Behandlungen, während ohne Bewässerung teil-
weise eine oder gar keine Behandlung erfolgte.

In den Gebieten mit starkem Cercosporabefall wei-
sen die Strobilurine keine Wirkung mehr auf. In die-
sen Regionen müssen Azol-Spritzfolgen eingesetzt 
werden, die mit einem Kontaktfungizid (z.B. Fungu-
UDQ�3URJUHVV���<XNRQ�HWF���NRPELQLHUW�ZHUGHQ�VROO-
ten, soweit eine Zulassung erteilt wird. Wir werden 
im Warndienst über die aktuelle Zulassungssitua-
tion informieren. Nutzen Sie dann die Möglichkeit 
und verwenden sie Produkte aus der Notfallzulas-
sung, da Tetra- und Difenoconazol ebenfalls hoch 
resistenzgefährdet sind.  

Überall wo die Strobilurine noch wirken, sollte die 
erste Behandlung mit einem strobilurinhaltigen 
Fungizid bzw. Mittelkombination begonnen wer-
den. Zur Folgespritzung werden dann Azole einge-
setzt.
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Fungizide gegen Blattkrankheiten    
 $EVWDQGVDXǪDJHQ�V�6����

Handelsname
(Zulassung bis) 

Formulierung
Info S. 34 

:LUNVWRǨ�(g/l bzw. kg)

               FRAC-Klasse
alt/neu (Kennzeichnung für das 

Resistenzmanagement)

Aufwand-
menge l/ha

Kosten
�3UHLVOLVWH������

zugelassene Indikation Wirkung auf Anwend-
ungen max.

im Abstand 
von ..Tagen

Warte-
zeit 

TageCerco-
spora

Ramu-
laria

Mehl-
tau Rost

Azole:
Belanty3

(20.03.2030)       SC
0HIHQWULǪXFRQD]ROH������G1/3 1,5

����Ǔ�KD� Cercospora, Ramularia, Mehltau, Rost ++ ++ ++ ++ 2 
min. 14 28

Domark 10      EC
(12.2024)           EC

7HWUDFRQD]ROH��������������G1/3 1,0
����Ǔ�KD� Cercospora, Ramularia, Mehltau ++ ++ ++ ++ 2 

21-28 28

Score             
(12.2024)           EC 'LIHQRFRQD]RO��������������G1/3 0,4 

����Ǔ�KD� Cercospora, Ramularia ++ ++ + ++ 2 
10-28 28

Diadem             
(12.2023)           EC

0HIHQWULǪXFRQD]ROH������
)OX[DS\UR[DG�����          G1/3

1,0 
���Ǔ�KD� Cercospora, Ramularia, Mehltau, Rost +++ +++ +++ +++ 2 

min 14 28

Strobilurin (+ Azol):
Amistar Gold 
(12.2023)           SC

$]R[\VWURELQ��������������C3/11
'LIHQRFRQD]RO��������������G1/3

1,0 
����Ǔ�KD� Cercospora, Ramularia, Mehltau, Rost ++(+)² +++ ++ +++ 2 

mind. 21 35

Ortiva1

(12.2024)           SC
$]R[\VWURELQ��������������C3/11 1,0 

����Ǔ�KD�
Cercospora ++(+)1,2 +++ + +++ 2

14-28 35

Kontaktfungizid:
Microthiol WG 
(12.2023)          WG

6FKZHIHO�������������M2/M02 7,5
����Ǔ�KD�

Mehltau - - ++ - 4
7-14 14

Wirkungen: +++ sehr gut; ++ gut; + befriedigend; - schwach
1Ortiva�PXVV�LPPHU�LQ�.RPELQDWLRQ�PLW�HLQHP�$]RO�HLQJHVHW]W�ZHUGHQ��8QVHUH�(PSIHKOXQJ��2UWLYD�����O�KD���YROOH�$XIZDQGPHQJH�HLQHV�$]RO�3URGXNWHV�
2 die dargestellte Cercosporawirkung gilt für Felder OHNE Strobilurinresistenz. Bei Resistenz beruht die Wirkung auf dem Azolanteil.
3 Belanty�LVW�QHX�]XJHODVVHQ�XQG�EHLQKDOWHW�GHQ�:LUNVWRǨ�0HIHQWULǪXFRQD]ROH��JOHLFKHU�$]RO�:LUNVWRǨ�ZLH�LP�'LDGHP���$OV�QHXHU�:LUNVWRǨ�LQ�GHU�3LO]EHN§PSIXQJ�GHU�=XFNHUU¿EH�
sollte dieser mindestens gleich, bzw. besser wirken als herkömmliche Produkte mit Tetra- bzw. Difenoconazol. 
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FÜR EINE ERFOLGREICHE 
BEHANDLUNG
In Starkbefallsgebieten� �%HUHJQXQJ�� 7DOODJHQ�� PLW� UH-
gelmäßig hohem Cercosporabefall wird die Kombina-
tion aus blattgesunden Sorten und schwellenorientier-
tem Fungizideinsatz dringend empfohlen. Allergings ist 
in SBR-Gebieten der Anbau von Blandina und Inspirea 
.:6�QLFKW�]X�HPSIHKOHQ��'HQQRFK�LVW�DXFK�EHL�EODWWJH-
sunden Sorten der termingerechte Einsatz der Fungizi-
de entscheidend. Die erste Spritzung muss bei Erreichen 
der Schwellenwerte erfolgen. Diese kann nach unseren 
bisherigen Erfahrungen, bei den Sorten der CR+ Genetik 
�%ODQGLQD� .:6�� ,QVSLUHD� .:6�� GHXWOLFK� VS§WHU� HUUHLFKW�
werden, als bei den anderen Sorten. Einsparpotential 
besteht auch bei der letzten Behandlung. 

Für den Behandlungserfolg sind folgende Punkte wichtig:

BEHANDLUNGSTERMIN  & ANBAU VON BLATTGESUNDEN 

ERSTBEHANDLUNG 
unmittelbar bei Erreichen 
der Behandlungsschwelle

STROBILURINE 
(wo noch wirksam) nur 

einmal in der Spritzfolge 
(zur ersten Behandlung��

einsetzen

AZOLE 
möglichst in Kombination 

mit Kontaktmitteln, 
sofern zugelassen, 

einsetzen

AUFWANDMENGE 
Fungizide in voller Auf-
wandmenge einsetzen

TEMPERATUR: Spritzung unter 25°C. An heißen 
Sommertagen in den frühen Morgenstunden (ein 
OHLFKWHU�7DXEHODJ�LVW�SRVLWLY��RGHU�DP�VS§WHQ�$EHQG�
bei nicht zu hoher Temperatur spritzen

WASSERAUFWAND-
MENGE 

����ǁ�����O�KD

 MITTELWECHSEL 
bei Mehrfach-
behandlungen
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Spritzfolge zur Fungizidbehandlung 
Strobilurine 

wirken nicht mehr 
Strobilurine wirken noch + Zusatz von 

Kontaktfungiziden

1. Behandlung Diadem 1,0 oder Belanty 1,5

Amistar Gold 1,0 
oder

Ortiva 0,5 + 
Azol volle Menge

Falls eine Notfallzulassung für ein 
Kontaktfungizid erteilt wird, sollte 
dies auf Starkbefallsstandorten

zugesetzt werden. Über die 
genauen Anwendungsbestimmungen 

informieren wir Sie umgehend.
]�%����)XQJXUDQ�3URJUHVV������NJ�KD�

RGHU�<XNRQ�����O�KD
2. Behandlung Domark 1,0

Diadem 1,0, Belanty 1,5 
oder 

Domark 1,0

3. Behandlung Score 0,4 + Dash 0,8 Score 0,4 + Dash 0,8

'HU�=XVDW]�HLQHV�$GGLWLYHV�ZLH�]�%��.DQWRU�PLW�����O�������O�:DVVHU�ZLUNW�VLFK�SRVLWLY�DXI�GLH�%HQHW]XQJ�DXV��YRUDOOHP�EHL�XQJ¿QVWLJHQ�
Witterungsbedingungen. 
ACHTUNG: Dash darf in Kombination mit Fungiziden mit 0,8 l/ha max. 3 mal angewendet werden.



EMPFOHLENE DÜSEN
Injektordüsen sind Stand der Technik. Sie werden als 
HLQIDFKH�)ODFKVWUDKOG¿VHQ�RGHU�DOV�'RSSHOǪDFKVWUDKO-
düsen angeboten. Mit diesen Düsen werden die Anfor-
GHUXQJHQ�DQ�HLQH�DEGULIWDUPH�$XVEULQJXQJ�GHU�3ǪDQ-
zenschutzmittel erfüllt. So können die erforderlichen 
Mindestabstände zu Gewässern und Saumbiotopen 
HLQJHKDOWHQ� E]Z�� YHUULQJHUW� ZHUGHQ�� 'RSSHOǪDFK-
strahldüsen weisen in vielen Fällen eine bessere und 
gleichmäßigere Benetzung auf.

Das aktuelle Verzeichnis der verlustmindernd aner-
NDQQWHQ�'¿VHQ�ǩQGHQ�6LH�XQWHU�
KWWSV���ZZZ�MXOLXV�NXHKQ�GH�DW�DE�DEGULIW�XQG�ULVLNR-
PLQGHUXQJ�DEGULIWPLQGHUXQJ����

Für die UNKRAUTBEKÄMPFUNG haben sich Düsen der 
Größen 025 und 03 mit Wasseraufwandmengen von 
����O�KD�EHZ§KUW�

Für den Einsatz im FUNGIZID- UND INSEKTIZIDBE-
REICH sind zur besseren Benetzung und Bestandes-
GXUFKGULQJXQJ�GLH�*U¹¢HQ����XQG����PLW�FD������O�KD�
zu verwenden.

SPRITZENREINIGUNG
Immer wieder sind Kulturschäden durch unzureichend 
gereinigte Spritzen zu beobachten. In der Regel sind 
diese Schäden vermeidbar, wenn das Gestänge nach 
jeder Behandlung leer gespritzt und gespült wird, um 
Ablagerungen in den Leitungen zu verhindern. Beim 
Wechsel der Kultur ist eine intensivere Reinigung des 
Behälters, der Leitungen und Filter notwendig.  

Zur Reinigung werden die Spezialprodukte All clear ex-
tra (0,5 %), Agroclean (0,1 %) oder Agroquick (2 %) 
empfohlen. Melkmaschinenreiniger z.B. P3 eignet sich 
QXU�EHL�6XOIRQ\OKDUQVWRǨHQ�

Die Reinigung muss immer auf dem Feld durchgeführt 
werden. In jedem Fall ist ein Eintrag der Reinigungs-
Ǫ¿VVLJNHLWHQ�LQ�GLH�.DQDOLVDWLRQ�]X�YHUPHLGHQ�
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A U F L A G E N  Z U M 
PFLANZENSCHUTZ
ABSTÄNDE ZU ANWOHNERN UND UMSTEHENDEN:
Anwender müssen zu unbeteiligten Dritten (Anwoh-
QHU�XQG�8PVWHKHQGH��HLQHQ�Mindestabstand von 2 m 
bei Spritzanwendungen in Flächenkulturen einhalten. 
Diese Mindestabstände gelten zu Flächen, die für die 
$OOJHPHLQKHLW� EHVWLPPW� VLQG� �j���GHV� 3ǪDQ]HQVFKXW]-
JHVHW]HV�� ]�%��¹ǨHQWOLFKH�3DUNV�XQG�*§UWHQ��*U¿QDQOD-
JHQ� DQ� ¹ǨHQWOLFKHQ�*HE§XGHQ�� 6SRUW�� XQG�*ROISO§W]H��
Schul- und Kindergartengelände, Spielplätze, Friedhöfe, 
Einrichtungen des Gesundheitswesens, privat genutzte 
Gärten und zu unbeteiligten Dritten, die z.B. einen Weg 
benutzen. Der Mindestabstand ist auch dann einzuhal-
ten, wenn sich zum Zeitpunkt der Behandlung dort keine 
3HUVRQHQ�DXIKDOWHQ���Zu Feldwegen, Radwegen, Brach-
Ǫ§FKHQ�HWF� müssen diese Abstände nicht eingehalten 
werden. Es genügt die Spritzarbeit bei Anwesenheit von 
Personen zu unterbrechen.

ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN 
zum Schutz von Arbeitern bei Nachfolgearbeiten

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsi-
FKHUKHLW��%9/��ZLUG�EHL�GHU�=XODVVXQJ�YRQ�3ǪDQ]HQVFKXW]PLW-
teln künftig neue Anwendungsbestimmungen zum Schutz von 
Arbeitern bei Nachfolgearbeiten erteilen. Diese neuen Vor-
VFKULIWHQ�VLQG�GLǨHUHQ]LHUWHU�XQG�EHU¿FNVLFKWLJHQ�GLH�:LHGHU-
betretungsszenarien für verschiedene Kulturen. Die Vergabe 
GHU�QHXHQ�$XǪDJHQ�HUIROJW�DE�VRIRUW�XQG�VXN]HVVLYH�EHL�QHX�
]XJHODVVHQHQ�RGHU�JHQHKPLJWHQ�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHOQ��(LQH�
systematische Anpassung bestehender Zulassungen ist nicht 
vorgesehen.

Generell gilt, dass nach Spritz- oder Sprühanwendungen die 
behandelten Flächen erst nach dem Abtrocknen des
3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHOEHODJHV�ZLHGHU�EHWUHWHQ�ZHUGHQ�G¿UIHQ��
Wenn die Risikobewertung im Zulassungsverfahren ergibt,
dass auch nach dem Abtrocknen direkte Kontakte zu behan-
GHOWHQ�3ǪDQ]HQ�HLQ�XQYHUWUHWEDUHV�JHVXQGKHLWOLFKHV�5LVLNR
darstellen, sind besondere Anwendungsbestimmungen einzu-
KDOWHQ��'LHVH�$XǪDJHQ�HQWKDOWHQ�IROJHQGH�$VSHNWH�

SCHUTZAUSRÜSTUNG: Lange Arbeitskleidung und 
festes Schuhwerk; Schutzhandschuhe können hinzu-
kommen

ZEITRAUM nach dem Abtrocknen, in dem die Schut-
]DXVU¿VWXQJ�]X�WUDJHQ�LVW������������������������7DJH�
bzw. bis kurz vor bzw. bis einschließlich Ernte

KULTURGRUPPEN
für die die Schutzausrüstung gilt - z. B. Gemüse, Obst-
baumkulturen oder Ackerbaukulturen

ARBEITSZEIT unter Umständen die Begrenzung der 
täglichen Arbeitszeit auf 2 Stunden
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$OOH�3ǪDQ]HQVFKXW]PD¢QDKPHQ�müssen dokumentiert werden. 
Hierbei sind die folgenden Aufzeichnungen zu machen. 

'LH�$XI]HLFKQXQJ�GHV�(LQVDW]JUXQGHV� LVW�NHLQH�3ǪLFKW�PHKU��(V�
ist jedoch empfehlenswert diesen mit aufzuschreiben.
Diese Aufzeichnungen sind CC-relevant und müssen mindestens 
3 Jahre, ab Beginn des Folgejahres nach der Behandlung, aufbe-
wahrt werden.

Wann?
Datum

Was?
Kultur und Mittel

Wie viel?
Mittelmenge

Weshalb?
Einsatzgrund

Wo?
Schlag

Wer?
PersonDOKUMENTATION

 PFLANZENSCHUTZMASSNAHMEN
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$EVWDQGVDXǪDJHQ�]X�*HZ§VVHUQ�XQG�6DXPVWUXNWXUHQ��
'LH�DXIJH]HLJWHQ�$EVWDQGVDXǪDJHQ�HQWVSUHFKHQ�GHP�6WDQG�'H]HPEHU�������'XUFK�JHVHW]OLFKH��QGHUXQJHQ�N¹QQHQ�]XP�=HLW�SXQNW�
GHU�$QZHQGXQJ�DQGHUH�$XǪDJHQ�JHOWHQ��%HDFKWHQ�6LH�GDKHU�GLH�DNWXHOOH�*HEUDXFKVDQZHLVXQJ��+LQZHLVH�LP�,QWHUQHW�XQWHU�KWWSV���
DSSV��EYO�EXQG�GH�SVP�MVS�LQGH[�MVS���ZZZ�ELV]�VXHG]XFNHU�GH���3ǪDQ]HQVFKXW]!�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHO�7DEHOOHQ!�$EVWDQGVDXǪDJHQ��
oder in der Fachpresse. 

* länderspez. Mindestabstand zu Gewässern: Baden-Württemberg 5 m, Hessen 4 m, Rheinland-Pfalz Empfehlung 1 m 
,Q�%DGHQ�:¿UWWHPEHUJ�VLQG�DQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ�GHU�(LQVDW]�XQG�GLH�/DJHUXQJ�YRQ�'¿QJH��XQG�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHOQ�LQ�HLQHP�%HUHLFK�YRQ�
5 m verboten. Diese Regelung gilt nur an Gewässern von wasserwirtschaftlicher Bedeutung. Auskünfte erteilen die unteren Wasserbehörden bei 
den Landratsämtern.

** Abstände sind nicht erforderlich: - bei angrenzenden landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Flächen, Straßen, Wegen oder - bei an-
JUHQ]HQGHQ�6DXPVWUXNWXUHQ��GLH�ZHQLJHU�DOV���P�EUHLW�VLQG��RGHU���EHL�GHU�$QZHQGXQJ�PLW�WUDJEDUHQ�3ǪDQ]HQVFKXW]JHU§WHQ��ǁ�LQ�*HELHWHQ�PLW�
ausreichendem Anteil Kleinstrukturen (siehe KWWSV���ZZZ�MXOLXV�NXHKQ�GH�VI�DE�UDHXPOLFKH�DQDO\VHQ�XQG�PRGHOOLHUXQJ�NOHLQVWUXNWXUHQ�LQ�GHU�
DJUDUODQGVFKDIW��   
 Stand: 12/2022

Mittel
 

 

Gewässer*  Saumbiotop**

Auf-
lage

 

Abstand zum Gewässer (m),                    
bei Einsatz von Düsen der Abdriftminderungsklasse ..

Hang-
neigung 

>2%
$XǪDJH

Abstand zum Biotop (m),                          
bei Einsatz von Düsen der Abdriftminderungsklasse ..

0% 50% 75% 90% 0% 50% 75% 90%

INSEKTIZIDE: 
Bulldock Top NW 605-1

NW 606 20 10 5 5 - NT 108 25 25 5 5

Decis forte NG 4051 

NW 607-1
kein 

Einsatz
kein Einsatz kein Einsatz 15 - NT 103 20 20 20 0

Hunter WG NW 605-1
NW 606 20 10 5 5 - NT 108 25 25 5 5

Kaiso Sorbie NW 605-1
NW 606 20 10 5 5 - NT 108 25 25 5 5

Karate Zeon NW 607
kein 

Einsatz 10 5 5 - NT 108 25 25 5 5

Lambda WG NG 4051 

NW 607-1
kein 

Einsatz
kein 

Einsatz
kein 

Einsatz 10 - NT 108 25 25 5 5

Lamdex forte NW 605-1
NW 606 20 10 5 5 - NT 108 25 25 5 5

Shock Down NW 607
kein 

Einsatz 10 5 5 - NT 108 25 25 5 5

7HSSHNL���$ǩQWR - * * * * - - 0 0 0 0
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Mittel
 

 

Gewässer*  Saumbiotop**

$XǪDJH
 

Abstand zum Gewässer (m),                    
bei Einsatz von Düsen der Abdriftminderungsklasse ..

Hang-
neigung 

>2%

$XǪDJH
 

Abstand zum Biotop (m),                          
bei Einsatz von Düsen der Abdriftminderungsklasse..

0% 50% 75% 90% 0% 50% 75% 90%

FUNGIZIDE:
Amistar Gold NW 605-1

 NW 606 5 5 * * - - 0 0 0 0
Belanty - * * * * - - 0 0 0 0
Diadem NW 609-2 5 * * * - - 0 0 0 0
Domark 10 EC - * * * * - - 0 0 0 0
Microthiol WG - * * * * - - 0 0 0 0

Ortiva 
NW 605 
NW 606 
NW 705

5 5 * * 5 - 0 0 0 0

Score NW 605 
NW 606 10 5 5 * - - 0 0 0 0

HERBIZIDE:

Belvedere Duo   ��
����O�KD� NW 609
NW 705 5 * * * 5 NT 103 20 20 20 0

Betanal Tandem NW 609-1
NW 706 5 * * * 20 - 0 0 0 0

Betasana SC    ��
��O�KD� NW 607 kein Einsatz 15 10 5 - - 0 0 0 0

Cliophar 600 SL - * * * * - NT 102 20 20 0 0

Conviso One ��
����O�KD�
NG 4051

NW 605-1
NW 606 
NW 706

5 5 5 * 20 NT 109 25 25 25 5

Conviso One���
�����O�KD�
NW 605-1
NW 606
NW 706
NW 800

5 5 * * 20 NT 108 25 25 5 5

Debut / Kaskad NW 609-1 5 * * * - - 0 0 0 0

Debut DuoActive
NG 4051

NW605-1
NW 606
NW 706

5 5 * * 20 NT 102 20 20 0 0

Goltix Gold NG 404 * * * * 20 - 0 0 0 0

Goltix Titan NG 404 
NG 343³ * * * * 20 - 0 0 0 0

Kezuro �1$� NG 343³ * * * * - NT 102 20 20 0 0

Lontrel 600/Lontrel 720 SG - * * * * - NT 102 20 20 0 0

Metafol SC, Nymeo NG 402 * * * * 10 - 0 0 0 0

Metafol Super
NG 404

NW 609-1
NW 800

5 * * * 20 NT 102 20 20 0 0

Oblix ��
����O�KD� NG 403
NG 404 * * * * 20 NT 101 20 0 0 0

Tanaris NW 609-1 
NG 343³ 5 * * * - - 0 0 0 0

Shiro NW  605-1
NW 606 10 5 5 - 0 0 0 0



Mittel
 

 

Gewässer*  Saumbiotop**

$XǪDJH
 

Abstand zum Gewässer (m),                    
bei Einsatz von Düsen der Abdriftminderungsklasse ..

Hang-
neigung 

>2%

$XǪDJH
 

Abstand zum Biotop (m),                          
bei Einsatz von Düsen der Abdriftminderungsklasse..

0% 50% 75% 90% 0% 50% 75% 90%

Spectrum �����O�KD� NW 605
NW 606 15 10 5 5 - NT 101 20 0 0 0

Tramat 500 ��
�����O�KD� NG 402
NG 403 10 NT 103 20 20 20 0

Vivendi 100 - * * * * - NT 101 20 0 0 0

Venzar 500 SC    ��
�����
�������������������������������������������
�����

NW 605-1
NW 606
NW 706
NW 800
NG 3604

15
15

10
5

5
5

5
*

20
20

- 0 0 0 0

GRÄSERHERBIZIDE:

Agil-S / Zetrola ELV�����O�KD - * * * * - - 0 0 0 0

Agil S ����O�KD NW 609-1 5 * * * - - 0 0 0 0

Focus Ultra ELV�����O�KD
                         über 2,5 l/ha

- * * * * - NT 101 20 0 0 0

- * * * * - NT 102 20 20 0 0

Fusilade Max ELV���O�KD
�����������������������������¿EHU���O�KD

- * * * * - NT 101 20 0 0 0

- * * * * - NT 103 20 20 20 0

Leopard         ELV�����O�KD - * * * * - NT 103 20 20 20 0

Panarex           �����O�KD
                            �����O�KD

- * * * * - NT 102 20 20 0 0

- * * * * - NT 103 20 20 20 0

Select 240 EC   �����O�KD
                             ����O�KD

- * * * * - NT 108 25 25 5 5

- * * * * - NT 109 25 25 25 5

Targa Super,GramFix  bis 1,25; 
Targa Max bis�����O�KD
Targa Super, GramFix über 

1,25; Targa Max ü. 0,6 l/ha

- * * * * - NT 101 20 0 0 0

- * * * * - NT 102 20 20 0 0

TOTALHERBIZIDE:

Roundup Ultra NG 404 * * * * 20 NT 103 20 20 20 0
1�1*������NHLQH�$QZHQGXQJ�DXI�GUDLQLHUWHQ�)O§FKHQ�� v�1*������PD[������J�4XLQPHUDF�KD�XQG�-DKU� 4 NG 360: Innerhalb von 3 Jahren darf die maximale Aufwandmenge 
YRQ�����J�/HQDFLO�SUR�+HNWDU�DXI�GHUVHOEHQ�)O§FKH���DXFK�LQ�.RPELQDWLRQ�PLW�DQGHUHQ�GLHVHQ�:LUNVWRǨ�HQWKDOWHQGHQ�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHOQ���QLFKW�¿EHUVFKULWWHQ�ZHUGHQ��� �
    
3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHO�YRUVLFKWLJ�YHUZHQGHQ��'LHVH�%URVFK¿UH�HUVHW]W�QLFKW�GLH�*HEUDXFKVDQOHLWXQJ�GHU�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHO��
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen. ABSTANDSAUFLAGEN   45 /



Anwendungsbestimmungen
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Kennung Anwendungsbestimmung %HWURǨHQH�0LWWHO

NG 343 Die maximale Aufwandmenge von 250 g Quinmerac pro ha und Jahr darf – auch in Kombination mit anderen diesen 
:LUNVWRǨ�HQWKDOWHQGHQ�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHOQ�ǁ�QLFKW�¿EHUVFKULWWHQ�ZHUGHQ�

Goltix Titan, Kezuro, 
Tanaris

NG 352
Bei der Anwendung des Mittels ist ein Abstand von 40 Tagen zwischen Spritzungen einzuhalten, wenn der Gesamt-
DXIZDQG�YRQ�]ZHL�DXIHLQDQGHUIROJHQGHQ�6SULW]DQZHQGXQJHQ�PLW�GLHVHP�XQG�DQGHUHQ�*O\SKRVDWKDOWLJHQ�3ǪDQ]HQ-
VFKXW]PLWWHO�GLH�6XPPH�YRQ�����NJ�*O\SKRVDW�KD�¿EHUVFKUHLWHW�

Glyphosat-Mittel

NG 360 Innerhalb von 3 Jahren darf die maximale Aufwandmenge von 500 g Lenacil pro Hektar auf derselben Fläche - auch 
LQ�.RPELQDWLRQ�PLW�DQGHUHQ�GLHVHQ�:LUNVWRǨ�HQWKDOWHQGHQ�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHOQ���QLFKW�¿EHUVFKULWWHQ�ZHUGHQ� Venzar 500

NG 402

Zwischen behandelten Flächen mit einer Hangneigung von über 2%�XQG�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ��DXVJHQRPPHQ�QXU�
gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch wasserführender- muss ein mit einer geschlossenen 
3ǪDQ]HQGHFNH�EHZDFKVHQHU�5DQGVWUHLIHQ�YRUKDQGHQ�VHLQ��'HVVHQ�6FKXW]IXQNWLRQ�GDUI�GXUFK�GHQ�(LQVDW]�YRQ�$U-
beitsgeräten nicht beeinträchtigt werden. Er muss eine Mindestbreite von 10 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht 
HUIRUGHUOLFK��ZHQQ�ǁ�DXVUHLFKHQGH�$XǨDQJV\VWHPH�I¿U�GDV�DEJHVFKZHPPWH�:DVVHU�E]Z��GHQ�DEJHVFKZHPPWHQ�%R-
GHQ�YRUKDQGHQ�VLQG��GLH�QLFKW�LQ�HLQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU�P¿QGHQ��E]Z��PLW�GHU�.DQDOLVDWLRQ�YHUEXQGHQ�VLQG�RGHU�
-die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren erfolgt.

Metafol SC, Nymeo, 
Tramat 500

NG 404 wie NG 402, aber Mindestbreite 20 m
Goltix Gold, Goltix 
Titan, Metafol Super, 
Oblix, Roundup Ultra

NG 403 keine Anwendung auf gedrainten Flächen zwischen dem 01. November und dem 15. März Oblix, Tramat 500

NG 405 keine Anwendung auf gedrainten Flächen
&RQYLVR�2QH���[�����O���
Debut DuoActive, 
Decis Forte

NT 101

Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von mindestens 20 m zu angrenzenden Flächen (ausgenommen 
ODQGZLUWVFKDIWOLFK�RGHU�J§UWQHULVFK�JHQXW]WH�)O§FKHQ��6WUD¢HQ��:HJH�XQG�3O§W]H��PLW�HLQHP�YHUOXVWPLQGHUQGHQ�*HU§W�
HUIROJHQ��GDV�LQ�GDV�9HU]HLFKQLV�ǉ9HUOXVWPLQGHUQGH�*HU§WHǇ�YRP�����2NWREHU�������%XQGHVDQ]HLJHU�1U�������6��������
in der jeweils geltenden Fassung, mindestens in die Abdriftminderungsklasse 50 % eingetragen ist. Bei der Anwen-
dung des Mittels ist der Einsatz verlustmindernder Technik nicht erforderlich, wenn die Anwendung mit tragbaren 
3ǪDQ]HQVFKXW]JHU§WHQ�HUIROJW�RGHU�DQJUHQ]HQGH�)O§FKHQ��]��%��)HOGUDLQH��+HFNHQ��*HK¹O]LQVHOQ��ZHQLJHU�DOV���P�
breit sind oder die Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologischen Bundesanstalt im „Ver-
]HLFKQLV�GHU�UHJLRQDOLVLHUWHQ�.OHLQVWUXNWXUDQWHLOHǇ�YRP����)HEUXDU�������%XQGHVDQ]HLJHU�1U����D�YRP�����$SULO�������
in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewie-
sen worden ist.

Oblix; Spectrum; Vi-
vendi 100; Focus Ultra 
�����O���)XVLODGH�0D[�
�����O���7DUJD�6XSHU��
*UDPǩ[�������O���7DUJD�
0D[������O��
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Kennung Anwendungsbestimmung %HWURǨHQH�0LWWHO

NT 102 wie NT 101, jedoch Abdriftminderungsklasse 75 %

Cliophar 600 SL, 
Debut DuoActive, 
.H]XUR��1$���/RQWUHO�
600, Lontrel 720 SG, 
Metafol Super, Focus 
8OWUD��!����O���3DQDUH[�
������O���7DUJD�6XSHU��
*UDPǩ[��!�����O���
7DUJD�0D[��!����O�

NT 103 wie NT 101, jedoch Abdriftminderungsklasse 90 %

Decis forte, 
Belvedere Duo, 
)XVLODGH�0D[��!����O���
.H]XUR��9$���/HRSDUG��
3DQDUH[��!�����O���
Tramat 500, Roundup 
Ultra und weitere 
Glyphosat-Mittel

NT 108

Bei der Anwendung des Mittels muss ein Abstand von mindestens 5 m zu angrenzenden Flächen (ausgenommen 
ODQGZLUW�VFKDIWOLFK�RGHU�J§UWQHULVFK�JHQXW]WH�)O§FKHQ��6WUD¢HQ��:HJH�XQG�3O§W]H��HLQJHKDOWHQ�ZHUGHQ��=XV§W]OLFK�
muss die Anwendung in einer darauf folgenden Breite von mindestens 20 m mit einem verlustmindernden Gerät er-
IROJHQ��GDV�LQ�GDV�9HU]HLFKQLV�ǉ9HUOXVWPLQGHUQGH�*HU§WHǇ�YRP�����2NWREHU�������%XQGHVDQ]HLJHU�1U�������6��������
in der jeweils geltenden Fassung, mindestens in die Abdriftminderungsklasse 75 % eingetragen ist. Bei der Anwen-
dung des Mittels ist weder der Einsatz verlustmindernder Technik noch die Einhaltung eines Abstandes von mindes-
tens 5 m erforderlich��ZHQQ�GLH�$QZHQGXQJ�PLW�WUDJEDUHQ�3ǪDQ]HQVFKXW]JHU§WHQ�HUIROJW�RGHU�DQJUHQ]HQGH�)O§FKHQ�
�]��%��)HOGUDLQH��+HFNHQ��*HK¹O]LQVHOQ��ZHQLJHU�DOV���P�EUHLW�VLQG��%HL�GHU�$QZHQGXQJ�GHV�0LWWHOV�LVW�IHUQHU�GLH�(LQ-
haltung eines Abstandes von mindestens 5 m nicht erforderlich, wenn die Anwendung des Mittels in einem Gebiet 
erfolgt, das von der Biologischen Bundesanstalt im „Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. 
)HEUXDU�������%XQGHVDQ]HLJHU�1U����D�YRP�����$SULO�������LQ�GHU�MHZHLOV�JHOWHQGHQ�)DVVXQJ��DOV�$JUDUODQGVFKDIW�PLW�
einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist oder angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, 
+HFNHQ��*HK¹O]LQVHOQ��QDFKZHLVOLFK�DXI�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�RGHU�J§UWQHULVFK�JHQXW]WHQ�)O§FKHQ�DQJHOHJW�ZRUGHQ�VLQG�

Bulldock Top, Conviso 
2QH���
�����O���
Hunter WG, Kaiso 
Sorbie, Karate Zeon, 
Lambda WG, Lamdex 
Forte, Shock Down, 
6HOHFW�����(&�������O�

NT 109 wie NT 108, jedoch Abdriftminderungsklasse 90 % &RQYLVR�2QH���
����O���
6HOHFW�����(&������O�
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Kennung Anwendungsbestimmung %HWURǨHQH�0LWWHO

NW 605

NW 605-1

'LH�$QZHQGXQJ�GHV�0LWWHOV�DXI�)O§FKHQ�LQ�1DFKEDUVFKDIW�YRQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ���DXVJHQRPPHQ�QXU�JHOH-
gentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender 2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU���PXVV�PLW�HLQHP�
Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, 
S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten aufgeführten 
$EGULIWPLQGHUXQJVNODVVHQ�GHU�YHUZHQGHWHQ�*HU§WH��GLH�LP�)ROJHQGHQ�JHQDQQWHQ�$EVW§QGH�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§V-
sern einzuhalten. Für die mit «*» gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemäß Länderrecht 
verbindlich vorgegebenen 0LQGHVWDEVWDQG�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ��j���$EVDW]���6DW]���3Ǫ6FK*�]X�EHDFKWHQ�

… 0LQGHVWDEVWDQG�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ��GDV�9HUERW�GHU�$QZHQGXQJ�LQ�RGHU�XQPLWWHOEDU�DQ�*HZ§VVHUQ�LQ�MH-
dem Fall zu beachten.

Bulldock Top, Hunter 
WG, Kaiso Sorbie, 
Lambda WG, 
/DPGH[�)RUWH����
Amistar Gold, Ortiva,  
6FRUH����&RQYLVR�2QH�
��
�����O���
����O���
Debut DuoActive, 
Shiro, Spectrum, 
Venzar 500

NW 606

Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur möglich, wenn bei der Anwendung des Mittels 
PLQGHVWHQV�XQWHQ�JHQDQQWHU�$EVWDQG�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ - ausgenommen nur gelegentlich wasserführende, 
DEHU�HLQVFKOLH¢OLFK�SHULRGLVFK�ZDVVHUI¿KUHQGHU�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU���HLQJHKDOWHQ�ZLUG��=XZLGHUKDQGOXQJHQ�
können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden

5 m: Amistar Gold, 
Conviso One 
��
�����O���
����O���
Debut DuoActive, 
Ortiva
10 m: Score, Shiro 
15 m: Spectrum, 
Venzar 500 
20 m: Bulldock Top, 
Hunter WG, Kaiso 
Sorbie, Lambda WG, 
Lamdex Forte

NW 607

NW 607-1

'LH�$QZHQGXQJ�GHV�0LWWHOV�DXI�)O§FKHQ�LQ�1DFKEDUVFKDIW�YRQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ���DXVJHQRPPHQ�QXU�JHOH-
gentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender 2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU���PXVV�PLW�HLQHP�
Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, 
S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten aufgeführten 
$EGULIWPLQGHUXQJVNODVVHQ�GHU�YHUZHQGHWHQ�*HU§WH��GLH�LP�)ROJHQGHQ�JHQDQQWHQ�$EVW§QGH�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§V-
sern einzuhalten. Für die mit „*“ gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemäß Länderrecht 
YHUELQGOLFK�YRUJHJHEHQHQ�0LQGHVWDEVWDQG�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ��j���$EVDW]���6DW]���3Ǫ6FK*�]X�EHDFKWHQ� 
Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden.

Ǎ0LQGHVWDEVWDQG�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ��GDV�9HUERW�GHU�$QZHQGXQJ�LQ�RGHU�XQPLWWHOEDU�DQ�*HZ§VVHUQ�LQ�
jedem Fall zu beachten. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet 
werden.

Decis forte, Karate 
=HRQ��6KRFN�'RZQ����
Betasana SC 
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Kennung Anwendungsbestimmung %HWURǨHQH�0LWWHO

NW 609

NW 609-1

'LH�$QZHQGXQJ�GHV�0LWWHOV�DXI�)O§FKHQ�LQ�1DFKEDUVFKDIW�YRQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ���DXVJHQRPPHQ�QXU�JHOH-
gentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender 2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU���PXVV�PLQGHVWHQV�
mit unten genanntem Abstand erfolgen. Dieser Abstand muss nicht eingehalten werden, wenn die Anwendung mit 
einem Gerät erfolgt, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 
205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Unabhängig davon ist, neben dem gemäß Länder-
UHFKW�YHUELQGOLFK�YRUJHJHEHQHQ�0LQGHVWDEVWDQG�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ��j���$EVDW]���6DW]���3Ǫ6FK*�]X�EHDFK-
ten. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

0LQGHVWDEVWDQG�]X�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ��GDV�9HUERW�GHU�$QZHQGXQJ�LQ�RGHU�XQPLWWHOEDU�DQ�*HZ§VVHUQ�LQ�MHGHP�
Fall zu beachten. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

5 m: Belvedere Duo, 
Betanal Tandem, 
Debut, Kaskad, 
Metafol Super, 
7DQDULV���$JLO�6������O�

NW 701

=ZLVFKHQ�EHKDQGHOWHQ�)O§FKHQ�PLW�HLQHU�+DQJQHLJXQJ�YRQ�¿EHU�����XQG�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ���DXVJHQRPPHQ�
nur gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch wasserführender - muss ein mit einer geschlosse-
QHQ�3ǪDQ]HQGHFNH�EHZDFKVHQHU�5DQGVWUHLIHQ�YRUKDQGHQ�VHLQ��'HVVHQ�6FKXW]IXQNWLRQ�GDUI�GXUFK�GHQ�(LQVDW]�YRQ�
Arbeitsgeräten nicht beeinträchtigt werden. Er muss eine Mindestbreite von 10 m haben. Dieser Randstreifen ist 
QLFKW�HUIRUGHUOLFK��ZHQQ����DXVUHLFKHQGH�$XǨDQJV\VWHPH�I¿U�GDV�DEJHVFKZHPPWH�:DVVHU�E]Z��GHQ�DEJHVFKZHPP-
WHQ�%RGHQ�YRUKDQGHQ�VLQG��GLH�QLFKW�LQ�HLQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU�P¿QGHQ��E]Z��PLW�GHU�.DQDOLVDWLRQ�YHUEXQGHQ�VLQG�
oder - die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren erfolgt.

%HOYHGHUH�'XR���
�O�

NW 705

=ZLVFKHQ�EHKDQGHOWHQ�)O§FKHQ�PLW�HLQHU�+DQJQHLJXQJ�YRQ�¿EHU�����XQG�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ���DXVJHQRPPHQ�
nur gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch wasserführender - muss ein mit einer geschlossenen 
3ǪDQ]HQGHFNH�EHZDFKVHQHU�5DQGVWUHLIHQ�YRUKDQGHQ�VHLQ��'HVVHQ�6FKXW]IXQNWLRQ�GDUI�GXUFK�GHQ�(LQVDW]�YRQ�$U-
beitsgeräten nicht beeinträchtigt werden. Er muss eine Mindestbreite von 5 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht 
HUIRUGHUOLFK��ZHQQ���DXVUHLFKHQGH�$XǨDQJV\VWHPH�I¿U�GDV�DEJHVFKZHPPWH�:DVVHU�E]Z��GHQ�DEJHVFKZHPPWHQ�%R-
GHQ�YRUKDQGHQ�VLQG��GLH�QLFKW�LQ�HLQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU�P¿QGHQ��E]Z��PLW�GHU�.DQDOLVDWLRQ�YHUEXQGHQ�VLQG�RGHU��
die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren erfolgt.
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NW 706

=ZLVFKHQ�EHKDQGHOWHQ�)O§FKHQ�PLW�HLQHU�+DQJQHLJXQJ�YRQ�¿EHU�����XQG�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHUQ���DXVJHQRPPHQ�
nur gelegent-lich wasserführender, aber einschließlich periodisch wasserführender - muss ein mit einer geschlosse-
QHQ�3ǪDQ]HQGHFNH�EHZDFKVHQHU�5DQGVWUHLIHQ�YRUKDQGHQ�VHLQ��'HVVHQ�6FKXW]IXQNWLRQ�GDUI�GXUFK�GHQ�(LQVDW]�YRQ�
Arbeitsgeräten nicht beeinträch-tigt werden. Er muss eine Mindestbreite von 20 m haben. Dieser Randstreifen ist 
QLFKW�HUIRUGHUOLFK��ZHQQ���DXVUHLFKHQGH�$XǨDQJV\VWHPH�I¿U�GDV�DEJHVFKZHPPWH�:DVVHU�E]Z��GHQ�DEJHVFKZHPP-
WHQ�%RGHQ�YRUKDQGHQ�VLQG��GLH�QLFKW�LQ�HLQ�2EHUǪ§FKHQJHZ§VVHU�P¿QGHQ��E]Z��PLW�GHU�.DQDOLVDWLRQ�YHUEXQGHQ�VLQG�
oder- die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfah-ren erfolgt.

Betanal Tandem, 
Conviso One 
��
�����O���
����O���
Debut DuoActive, 
Venzar 500 SC

NW 800 keine Anwendung auf gedrainten Flächen zwischen dem 01. November und dem 15. März

Conviso One 
��
�����O���
Metafol Super, 
Venzar 500 SC
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GESCHÄFTS- 
UND BERATUNGSSTELLE
Rathenaustraße 10, 67547 Worms

Telefon:  06241 921 920
Telefax: 06241 921 9299

Info-Telefon:  06241 921 92 51 
E-Mail:  arge@ruebe.info

Internet:  www.ruebe.info
 www.bisz.suedzucker.de

BERATUNG WORMS:
SEBASTIAN ADAM
Telefon:  06241 921 92 33 
Funk:  0171 976 2732
Mail:  adam@ruebe.info 

AXEL SIEKMANN
Telefon:  06241 921 92 44 
Funk:  0170 450 1900
Mail:  siekmann@ruebe.info

BERATUNGSSTELLE
Gartenstraße 54, 74072 Heilbronn

Telefon: 07131 789 30 
Telefax: 07131 789 319

E-Mail: vbwz@vbwz.de

BERATUNG HEILBRONN:
MAXIMILIAN GROSS
Funk:  0170 4119642
E-Mail:  gross@vbwz.de

AKTUELLE VERSION

jetzt herunterladen

3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHO�YRUVLFKWLJ�YHUZHQGHQ��'LHVH�%URVFK¿UH�HUVHW]W�QLFKW�GLH�*HEUDXFKVDQOHLWXQJ�GHU�3ǪDQ]HQVFKXW]PLWWHO��9RU�*HEUDXFK�VWHWV�(WLNHWW�XQG�3URGXNWLQIRUPDWLRQ�OHVHQ���
© Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Zustimmung des Herausgebers.


